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EFrauenſtimmrecht.
Ein Kampf swifweg weißen und roten

o ſe.
Bekanntlich iſt dieſer Tage in Berlin der „welthiſtoriſche

Akt“ der Gründung eines Weltbundes für Frauenſtimmrecht
vollzogen worden. An großtönigen Worten hat es nicht ge
fehlt; und hätten etliche der Kongreßrednerinnen recht, ſo
ſchmachtete die geſamte Weiblichkeit in der ſcheußlichſten
Tyrannei, in der ſie das Mannesvolk gefangen hielte. Ja,
um das Wort „Tyrannei“ hat ſich eine eifrige Diskuſſion ent
ſponnen, und die geſunde Vernunft trug ſchließlich doch den
Sieg davon, indem das ominöſe Wort aus dem Programm
geſtrichen wurde, weil die Mehrzahl der Anweſenden der
Meinung war, daß man wohl nicht im allgemeinen von einem
„„Tyranniſieren“ der Frauen ſprechen könne. Beſonders lehr-
reich waren die Erfahrungen, die die Delegierte aus Tas-
manien zum beſten gab, in welchem Staate das Frauenwahl-
recht exiſtiert und geübt wird. Dort zeigte ſich nämlich, daß
die Frauen der beſſeren Kreiſe größtenteils nicht zum Ab-
geben ihrer Stimmen zu bewegen waren, während die Prole-
tarierinnen die Wahllokale faſt erſtürmten. Dieſe Er-
ſcheinung iſt in der Beziehung ſignifikant, daß ſie lehrt,
wem das Frauenwahlrecht allein zu gute kommt und wes-
halb es von beſtimmten Klaſſen ſo ſtark propagiert wird. Es
iſt eben nichts anderes als eine Waffe für die internationale
Sozialdemokratie, als ein Mittel, den Frieden der Familie
zu untergraben und ſo die Familie ſelbſt und damit das
kräftigſte Fundament des Bürgertums zu zerſtören. Für
jeden denkenden Menſchen ſind es nur törichte Phraſen, wenn
von der angeblichen Herabwürdigung der Frauen bei den
gegenwärtigen Zuſtänden geredet und als letztes Ziel die
abſolute Gleichheit zwiſchen Mann und Weib hingeſtellt wird.
Wir wiſſen, daß die Natur hier ihre Schranke zieht, daß die
Frau körperlich und geiſtig mit dem Mann nicht in Wett
bewerb treten kann, und daß diejenigen weiblichen Per
ſonen, die dieſes mit einem gewiſſen Erfolge tun, als Aus
nahmeerſcheinungen anzuſprechen ſind. Es hieße alſo der
Natur Gewalt antun, wenn man ganz generell und ein für
alle mal dekretieren wollte: Das Weib iſt dem Mann gleich
zu achten und in allen politiſchen Rechten gleichzuſtellen.
Gibt es ſchon jetzt vermöge des allgemeinen gleichen Wahl
rechts in Deutſchland zahlreiche männliche Perſonen, die ihr
Wahlrecht ausüben, ohne von dem inneren politiſchen Zu-
ſammenhang der Dinge eine Ahnung zu haben und ohne
politiſch mündig im eigentlichen Sinne des Wortes zu ſein,
ſo kann man ſich vorſtellen, welch ein Wählerkonglomerat
erſt entſtehen würde, wenn auch noch die Frauen an den
Wahltagen zur Urne gehen dürften. Die Hauptruferinnen
im Streite um mehr Vorrechte für das Weib ſind auch
zweifellos intelligent genug, um die etwaigen faſt anarchiſch
zu nennenden Folgen der Einführung des Frauenſtimmrechts
genau zu überſehen. Wenn ſie aber gleichwohl für dieſe
Sache weiter kämpfen, ſo geſchieht es eben nur zum höheren
Ruhme des Proletariats, zur Auflöſung aller Familien
bande und zur raſcheren Verwirklichung des revolutionären
Gedankens des ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaates. Darum
ſind dieſe wütigen Emanzipationsdamen à la Fräulein
Dr. jur. Anita Augspurg freudig begrüßte Helferinnen der
Bebel und Genoſſen, mögen ſie ſich auch auf den ſozial-
demokratiſchen Parteitagen gewöhnlich als enfants
terribles geberden. Doch die Bäume wachſen hier, was
wenigſtens Deutſchland betrifft, am langſamſten in den
Himmel hinein. Und iſt, wie ſchon bemerkt, in erſter Reihe
die Natur die große und weiſe Ausgleicherin, ſo bleibt auch
der Erfolg dieſer Sorte von Frauenemanzipationen da recht
gering, wo ſie viel mehr ſtaatliche und politiſche Voraus-
ſetzungen als bei uns findet. Dies gilt beiſpielsweiſe für
Nordamerika. Dort iſt bekanntlich die Frauenbewegung
viel länger als in Deutſchland im Gange; die Agitation iſt
eine viel kräftigere und die amerikaniſchen Verhältniſſe be
günſtigen dieſe Agitation in hohem Maße. Dabei iſt der bis
herige Effekt der Beſtrebungen zur Erlangung des Frauen
ſtimmrechts nur der, daß vier Staaten des Oſtens der Ver
einigten Staaten den Frauen das Stimmrecht zuerkannt
haben, der Süden und der Weſten jedoch ſich ſcharf abweiſend
verhalten. Ja, es iſt ſogar eine reaktionäre Strömung ent
ſtanden, in welcher die Frauen die Vernunft zur Geltung
gebracht und den überlauten Emanzipationsdamen einen
wirkſamen Damm entgegengeſtellt haben. Und daß gebildete
Frauen in den Staaten mit allgemeinem Stimmrecht von
dieſem vielfach gar keinen Gebrauch machen, hat, wie vorhin
erwähnt, eine Dame aus Tasmanien ſelbſt zugeſtanden.
Dort ſollen viele ſtimmberechtigte Frauen ſogar erklärt
haben, ſie wären vollſtändig zufrieden damit, wenn ihre
Männer für ſie zur Wahl gingen. Eine reizendere Jronie
auf dieſe ganze Bewegung iſt wohl nicht denkbar! Uebrigens
ging es auf dem Weltbundskongreſſe doch auch nicht ohne
Widerſpruch gegen beſonders extravagante Sätze ab. So
ward u. a. der bemängelt, daß die einzelne Frau im Hauſe
weder dem einzelnen Manne noch die Geſamtheit der Frauen
im Staate der Geſamtheit der Männer Gehorſam ſchuldig
ſein ſollen. Einer Widerlegung bedarf ja dieſe Phraſe am
allerwenigſten. Sie iſt ſo recht nach dem Sinne der revo

Mittwoch, 8, Juni 1904.
lutionären Sozialdemokratie, die ein Verhältnis als Ge-
horſam brandmarkt, das ſchließlich nichts anderes iſt als ein
harmoniſches Sichunterordnen gemäß unabweisbaren Ge-

boten der Natur. x
Betrachtet man den Berliner Kongreß der Emanzi-

pationsdamen, ſo kommt man leider zu der Ueberzeugung,
daß ſich die Frauenbewegung immer mehr zu einem Kampfe
zwiſchen der weißen und roten Roſe entwickelt. Prüfen wir
einmal die Bewegung auf ihre Ziele und ihre Be-
rechtigung, Daß die ſogenannten Rechte beider Geſchlechter,
richtiger geſagt, deren natürliche Beſtimmung, gänzlich
gleiche ſeien, wird außer den Damen des „internationalen
Stimmenrechtsbundes“ wohl niemand ernſtlich behaupten
wollen. Der Mann iſt zum Kampfe, die Frau zur Hütung
der Schätze des Friedens, der Mann zum Erwerb, die Frau
zum Zuſammenhalten des Erworbenen, der Mann zum
Denken, die Frau zum Empfinden in erſter Linie berufen.
Jhr natürlicher Beruf iſt und bleibt der der beglückenden
Gattin und Mutter. Die Durchbrechung dieſer Schranken,
die die Natur jedem Geſchlechte nach ſeiner Eigenart und
ſeinem Pflichtenkreiſe geſetzt hat, und das Haſchen nach
männlichen Berufen iſt ſchon an ſich ein Beweis von
Unnatur und innerem Mangel an Befriedigung, die leider
ein bedauerliches Kennzeichen eines großen Teiles unſerer
heutigen Frauenwelt ſind. Es muß die Frage aufgeworfen
werden, ob an den ſozialen Uebelſtänden, die heutzutage die
Frau in die Berufe des Mannes drängen, nicht doch auch
gerade die Frauen den größten Teil der Schuld tragen.
Wenn unter den Männern die Eheſcheu immer größer wird,
ſo trägt dazu doch das weibliche Geſchlecht inſofern bei, als
einerſeits die ſittliche Tüchtigkeit der Mädchen zuſehends
ſchwindet und andererſeits ihre Lebensanſprüche es dem
Manne immer ſchwerer machen, ohne den Rückhalt eines Ver

mögens auf ſeiner oder ihrer Seite einen Hausſtand zu be
gründen. Alle vernünftigen Frauen werden deshalb dem
Grundſatze zuſtimmen, daß der beſte Teil der Frauenfrage
mit einer ſittlich ſtarken Erziehung der Mädchen zu löſen
iſt. Aber gewiß nur dieſer eine Teil. Es bleibt der Tochter
unbemittelter Eltern, der des Handwerksmannes ebenſo wie
der des Generals, nach wie vor die bittere Notwendigkeit, ihr
täglich Brot im harten Lebenskampfe zu ſuchen. Soweit die
Erziehungsreform dies Ziel verfolgt, wird ſie ſicherlich die
Billigung aller Wohlmeinenden finden, wenn auch nicht ver
kannt werden darf, daß der Wettbewerb, den die billiger
arbeitenden Frauen und Mädchen auch auf dieſem Gebiete
den Männern machen, wiederum deren Erwerbsmöglichkeit
geſchädigt und ſomit ihre Eheſcheu verſtärkt. Auch auf dieſem
Gebiete ſind die Grenzen, welche der weiblichen Befähigung
gezogen ſind, aus dem zarten Naturell des Weibes heraus
ohne weiteres für jeden Taktvollen erkennbar. Wo die Frau
aber dieſen natürlichen Kreis ihrer Aufgabe durchbricht, muß
ihr entgegengetreten werden mit dem ganzen Nachdrucke
ernſter Entſchiedenheit, denn nichts iſt ſo ſehr bezeichnend für
die Entartung der Völker und nichts fördert dieſe Entartung
ſo ſehr als das Hervordrängen jener alle Scheu abſtreifenden,
in alles dreinſchwatzenden und alle Natur verleugnenden Ge-
mütsroheit kurz geſchorener Mannweiber, von denen ſchon
Schiller geſungen hat: „Da werden Weiber zu Hyänen und
treiben mit Entſetzen Scherz.“

Einer geſunden Frauenbewegung in dem Sinne einer
natürlichen Entfaltung ihrer Kräfte ſteht der gebildete Teil
des deutſchen Volkes mit warmem Herzen und vollem Ver-
ſtändnis gegenüber; die politiſchen Megären aber wird das
Volk in ſeiner Geſamtheit glücklicherweiſe ſchon in Schach, zu
halten wiſſen. Leider liegt es in der Natur dieſer ganzen
Bewegung, daß die rote Roſe die weiße verdrängt, und der
weltumſpannende Stimmenrechtsbund iſt zweifellos ein
Zeichen dafür, daß die Bewegung aus ihren geſunden Bahnen
hinuntergleitet in jene Tiefe unholder Tiraden, auf deren
Grunde die ſozialdemokratiſche Entartung lauert.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 7. Jüni.

Wiederbeginn der Parlamente.

Am heutigen Dienstag wird ſowohl der Reichstag als
auch das preußiſche Abgeordnetenhaus ſeine aus Anlaß der
Pfingſtferien vertagten Verhandlungen wieder aufnehmen.
Der Reichstag beginnt den neuen Seſſionsabſchnitt mit
ſeiner 92. Plenarſitzung. Mit großen Erwartungen ſieht
man ſeinem Erſcheinen nicht entgegen; man hofft aber,
daß er, wie in den letzten Wochen vor Pfingſten, unter
der Fiktion eines beſchlußfähigen Hauſes zur Not wenigſtens
noch eine kleine Zahl der unerledigten Vorlagen verab-
ſchieden wird. Auf der Tagesordnung für heute ſtehen zwei
zweite Beratungen: die des Geſetzentwurfs betreffend die
Bekämpfung der Reblaus und die Münzgeſetznovelle. Man
wird alſo vermutlich kein gut beſetztes Haus bei dem Wieder
beginn der Reichstagsſitzungen vorfinden.

Es iſt über die außerordentlich mangelhafte Beteili-
gung der Volksvertreter an den Reichstagsverhandlungen
ſchon ſoviel geſagt und geſchrieben worden, ohne daß damit
auch nur der geringſte Eindruck erzielt worden wäre, daß man G
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ſich weitere Appelle an das Pflichtgefühl der Mandatträger
erſparen kann. Ueberraſchend aber bleibt die Erſcheinung
immer, daß innerhalb unſerer Volksvertretung ein ſo auf
fallend geringes Kollegialgefühl vorhanden
iſt. Man wird zugeben müſſen, daß die wenigen Abge-
ordneten, die noch „den“ Reichstag durch ihr gewiſſenhaftes
Erſcheinen zu repräſentieren pflegen, in jeder Hinſicht ſtark
überlaſtet ſind. Nicht nur, daß ſie in den Plenarſitzungen den
triſten Redeſchwall über ſich ergehen laſſen müſſen, ſie ſind
auch noch durch Kommiſſionsarbeiten übermäßig in Anſpruch
genommen, da bei der geringen Anweſenheit von Reichstags
mitgliedern faſt jeder der gewiſſenhaften Volksvertreter ge
nötigt iſt, mehreren Kommiſſionen zugleich als Mitglied an-
zugehören. Dadurch werden wiederum die Kommiſſions-
verhandlungen erſchwert und in die Länge gezogen. Bei dem
Vorhandenſein eines auch nur mäßigen Kollegialgefühls
würden doch wohl die „ſchwänzenden“ Abgeordneten auf
ihre Kollegen einigermaßen Rückſicht nehmen und ihre Ueber-
bürdung, die vielfach noch dadurch verſtärkt wird, daß ein
großer Teil der regelmäßig anweſenden Reichstagsmitglieder
auch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehört, er-
leichtern.

Es wird nun aber dem alten „Stamm“ der pünktlich
an den Verhandlungen teilnehmenden Reichsboten auch
ferner nichts anderes übrig bleiben, als nach beſten Kräften
die parlamentariſche Arbeit zu leiſten. Dies iſt aber auch
nur ſo lange möglich, als die Oppoſition, inſonderheit die
Sozialdemokratie, keine Schwierigkeiten macht und der
Fiktion eines beſchlußfähigen Hauſes nicht widerſpricht.
Geſchieht dies, wie bei einzelnen Vorlagen angenommen
werden kann, ſo wird das Auskunftsmittel ergriffen werden
müſſen, für einige wenige Tage behufs Erledigung von
dritten Leſungen eine beſchlußfähige Zahl von Mandats-
trägern herbeizutrommeln. Daß dadurch das Anſehen des
Reichstages in der Bevölkerung erhöht werden könnte wird
man jedoch keineswegs behaupten wollen.

Jnm preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt die
Kommiſſion zur Vorberatung der waſſerwirtſchaftlichen
Vorlagen bereits ſeit acht Tagen in voller Tätigkeit und hat
ihre Aufgaben auch ſchon weit gefördert. Das Plenum tritt
am heutigen Dienstag in ſeine 77. Sitzung ein, auf der
Tagesordnung befinden ſich vier Jnitiativanträge und zehn
Petitionsberichte. Welch reicher Beratungsſtoff noch im
Landtage der Erledigung harrt, iſt aus dem ſoeben von dem
Herrn Bureaudirektor Plate herausgegebenen Verzeichnis
der unerledigten Vorlagen erſichtlich. Danach liegen dem
Abgeordnetenhauſe noch 30 Regierungsentwürfe vor, von
denen 5 noch gar nicht in Angriff genommen worden ſind,
während bei 23 die zweite und dritte Beratung und bei 2 die
dritte Beratung ausſteht. Außerdem hat das Abgeordneten-
haus noch 7 von der Regierung eingebrachte Rechnungen,
Denkſchriften uſw., 41 Jnitiativanträge, 6 Wahlprüfungen
und über 2700 Petitionen zu erledigen, von denen 1263 in
den Kommiſſionen zur Plenarberatung bereits vorbereitet
ſind und über welche 40 Kommiſſionsberichte vorliegen.
Schließlich ſteht auch noch die Verleſung der Jnterpellation
der konſervativen Abgeordneten Kreth und v. Staudy über
den Ausbau des maſuriſchen Kanals aus.

Der Beratunggsſtoff iſt alſo noch ein ganz gewaltiger,
und es iſt undenkbar, daß er erledigt werden könnte, ſelbſt
wenn die Landtagsſeſſion bis Ende Juli ausgedehnt werden
ſollte. Jnſonderheit iſt es ein Ding der Unmöglichkeit, die
fünf waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen noch im Sommer unter
Dach zu bringen. Es iſt ſeitens der Herren Miniſter der
Finanzen und der öffentlichen Arbeiten darum auch vor
kurzem in einer Kommiſſionsſitzung darauf hingewieſen
worden, daß eine Vertagung des Landtages bis
zum Herbſt in Ausſicht genommen ſei, und daß in der
Sitzungspauſe das eventuell geforderte Material für die Be
ratung der Kanalvorlage beſchafft werden ſolle. Gleichwohl
werden ſich die Verhandlungen vermutlich bis tiefin den
Juli hinziehen; denn im Herrenhauſe iſt für die
Wiederaufnahme der Beratungen erſt die Zeit zwiſchen dem
22. und 27. Juni in Ausſicht genommen.

Der Geſchäftsplan des Abgeordnetenhauſes wird ſich vorläufig
folgendermaßen geſtalten Jn der laufenden Woche ſollen Plenarſitzungen
außer am heutigen Dienstag am Mittwoch und Sonnabend ſtattfinden, und
zwar um hauptſächlich die erſten Leſungen derjenigen Vorlagen zu
erledigen, deren Beratung noch nicht. begonnen hat. Jnsbeſondere
dürften an die Reihe kommen der Geſetzentwurf betreffend die
Verhütung des Kontraktbruches ländlichen Geſindes und länd-
licher Arbeiter und die Vorlage wegen der Erhöhung des Kapitals
der Seehandlung. Der Donnerstag und der Freitag ſollen den
Kommiſſionen für ihre Beratungen zur Verfügung geſtellt werden. Jnder nächſten Woche dürfte am Montag Echübeeingte abgehalten

werden, weil bis dahin vorausſichtlich noch kein weiteres erhandlungs
material aus den Kommiſſionen herausgekommen ſein wird. Die beiden
folgenden Tage ſollen wiederum den Kommiſſionen frei gelaſſen werden.
Auf dieſe Weiſe wird auch die waſſerwirtſchaftliche Kommiſſion ihre
Aufgabe kräftig fördern können. Alsdann hofft man in die zweiten
und dritten Leſungen der noch zu erledigenden Geſetzesvorlagen
eintreten und damit in raſcher Folge fortfahren zu können.
Von beſonderer Dringlichkeit iſt bekanntlich die baldige Er
ledigung der Nebenbahnvorlage. Dasſelbe gilt von dem Geſetz
entwurf, betreffend die Beſtrafung verbotenen Lotterieſpiels, weil dieſes
Geſetz bereits am 1. Juli in Kraft treten ſoll. Auch noch eine Reihe
anderer geſetzgeberiſcher Aufgaben will man erledigen, ſo namentlich

Jn der erſten Juliwocheauch die Novelle zum Anſiedelungsgeſetze.



hofft man mit der Erledigung der Geſchäfte ſo weit vorgeſchritten zu
ſein, daß alsdann die Vertagung eintreten kann. Dem Landtage wird
übrigens noch eine weitere Vorlage zugehen, und zwar in den nächſten
Tagen. Es iſt der Vertrag mit Bremen wegen Abtretung eines
preußiſchen Gebietsteils an die Stadt Bremen.

Nationalliberale und n Mit dem Schulkompromiß beſchäftigte ſich die allgemeine Landesverſammlung der
nationalliberalen Partei in Selſen, die am Sonntag in Diez ab
S wurde. Jn der waren die Abgeordnetenartling Wiesbaden, Schaffner Diez, Lotichius St. Goarshauſen,

Buchſieb Runkel und Patzig Koburg anweſend. Nach dem
Referat des Abg. Patzig, der betonte, daß durch den Schul
antrag die Simultanſchulen nicht gefährdet ſeien, da die national
liberale Partei nur einem Geſetzentwurf zuſtimmen werde, welcher
das Weiterbeſtehen der Simultanſchulen gewährleiſte, wurde folgende
Refolution angenommen „Jm Einverſtändnis mit dem Landesausſchuß
der nationalliberalen Partei für den Regierungsbezirk Wiesbaden ſpricht
die Verſammlung die Erwartung aus, daß die nationalliberale Fraktion
nur einem ſolchen Schulunterhaltungs-Geſetzentwurfe zuſtimmen wird,
welcher die beſtehende Geſetzgebung bezüglich der Simultanſchulen, insbeſondere in der Provin Keſſentmeaſan, und ganz beſonders die ein

ſchlagende Geſetzgebung Naſſaus unverändert aufrecht erhält und die
Neuerrichtung von Simultanſchulen in anderen Landesteilen ermöglicht.

Perſonalnachrichten. Der Geheime Poſtrat und ſtändige Hilfs
arbeiter im Reichspoſtamt, Prof. Dr. Strecker, iſt zum vortragenden
Rat im Reichspoſtamt ernannt worden.

Die Rheinländer und der Kanal. Dieſer Tage hat in Köln
der Ausſchuß für Wirtſchaftspolitik des Rheiniſchen Bauern
vereins Fetogt um die Stellungnahme des Rheiniſchen Bauern
vereins zur Kanalvorlage zu präziſieren. Der Sibung wohnten auch
eine Anzahl Abgeordnete verſchiedener Parteien bei. Nach dreiſtündiger
Beratung wurde, wie die „Köln. nachträglich meldet, ein
ſtimmig beſchloſſen, eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus zu richten
mit dem Erſuchen, die Kanalvorlage ablehnen zu wollen. Dies
wird u. a. damit motiviert, der Verein erblicke in dem Bau des Kanals
Rhein Hannover eine ſchwere Schädigung der weſtlichenLand wirtſchaft. Da unſere Landwirtſchaft ſich ſchon ſeit Jahren

in einer drückenden Notlage befinde, müſſe alles vermieden werden,
was eine weitere Schädigung im Gefolge hat.

Deutſche Arbeitgeberverbände. Zur konſtituierenden Ver
W der Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände waren am
Montag in Berlin unter Vorſitz des Hüttenbeſitzers rin
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller,
zahlreiche Delegierte aus allen Teilen Deutſchlands zuſammengetreten.
Durch einſtimmigen Beſchluß wurden die Beitragsverpflichtungen der
angeſchloſſenen Verbände gegenüber der Hauptſtelle geordnet und ebenſo
einſtimmig die Wahlen in den Vorſtand und Ausſchuß der Hauptſtelle
vollzogen. Dabei wurden eine Stelle im Vorſtande und zwei Sitze im
Ausſchuſſe offen gelaſſen und dieſe Organe ermächtigt, dieſe offenen
Stellen durch Angehörige der noch fernerhin beitretenden Verbände zu
beſetzen. Zum Schluß wurde der Vorſtand ermächtigt, unter Zuſtimmung
des Ausſchuſſes, Kartellverträge mit den dazu bereiten Organiſationen
abzuſchließen. Damit iſt die Organiſation der Hauptſtelle deutſcher
Arbeitgeberverbände zu vorläufigem Abſchluß gekommen. Der
Arbeitgeberverband der deutſchen Textilinduſtrie
hat am T in ſeiner erſten zu Berlin dieSatzungen einſtimmig genehmigt und beſchloſſen, die Mitgliedſchaft der
Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände zu erwerben.

An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat Mai für
7 081 020 Mark Doppelkronen, 1765 250 Mark Fünfmarkſtücke
4 423 860 Mk. Zweimarkſtücke, 449 997 Mk. Einmarkſtücke, 13 957,50 Mk.

Zehnpfennigſtücke, 46 948 Mk. Fünfpfennigſtücke.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Von der ungariſchen Delegation
wurde das Heeresordingrium und Extraordinarium ange
nommen und darauf der außerordentliche Kredit von 88 Millionen

Kronen bewilligt. 7Belgien,
Das Geſamtergebnis der Provinzwahlen

ergibt im n und ganzen folgendes Bild Der Provinzrat von
Brabant wählte 57 Liberale, 20 Klerikale und 3 Sozialiſlen. Jn
Antwerpen bleibt die klerikale Mehrheit beſtehen. Die Liberalen haben
in Antwerpen im ganzen 3000 Stimmen gewonnen. Jn J
bleiben die Klerikalen am Ruder, in Oſtflandern gewannen die Liberalen
vier Sitze. Jn Lüttich gewannen die Liberalen 12 000 Stimmen.

Nordafrika.

Der bekannte frühere Prätendent
Buhamara, deſſen räuberiſcher Stamm ſeit langer Zeit der franzbſiſchen
Herrſchaft Schwierigkeiten bereitet, ſoll ſich dem Sultan von Marokko
unterworfen haben.

Der Krieg in Oſtaſten,
Wie vor fünfzig Jahren nach Sebaſtopol, richten ſich

die Blicke des für die oſtaſiatiſchen Kriegsereigniſſe inter-
eſſierten Publikums heute nach Port Arthur, wo nun bald
große Entſcheidungen fallen müſſen. Daß ſie nicht mehr lange
werden au 4 warten laſſen, dafür ſprachen ſchon letzter
Tage die Meldungen über eine von den Ruſſen geplante Entſatz-Aktion. Geſtern wird von Reuter telegraphiert:

Tſchifu, 6. Juni. Von Dalny hier eingetroffene Chineſen
ſagen, am 2. Juni ſeien die japaniſchen und die ruſſiſchen Streitkräfte
auf der Ligotung- Halbinſel nur zwei Meilen voneinander
entfernt geweſen. Sie berichten ferner: Die ja paniſche Armee
beſetzte, nachdem ſie durch in Dalny gelandete Mannſchaften Ver
ſtärkung erfahren hatte, die ſüdweſtlich von Dalny gelegenen
Plätze Twingſching und Santſchimpo und ging dann längs der Oſt
küſte in der Richtung auf Port Arthur weiter. Dabei
hatten die Japaner auf der einen Seite hohe Berge, auf der anderen
das Meer, von dem aus Kanonenboote die Flanke beſchützten. Am
2. Juni ſtanden die Japaner ſieben Meilen vor dem Außeren Fort von
Port Arthur und nur zwei Meilen von dem ruſſiſchen Heere
entfernt, das bereit ſteht, ihnen den Weitermarſch zu wehren.
Die Chineſen nehmen an, daß an dieſem Punkt ein heftiger
Kampf entbrennen werde und vlelleicht ſchon begonnen habe. Die
Japaner haben ihre Operationsbaſis nach Dalny und Talienwan ver
legt die größeren Schiffe ankern außerhalb, die kleineren innerhalb
des Hafens. Jn Dalny werden Truppen aus kleinen Fahrzeugen aus
geſchifft, die anſcheinend von Pitzewo oder den ElliotJnſeln kommen.
Eine Anzahl Chineſen, die durch die ruſſiſchen Linien zu gelangen
verſuchten, ſollen erſchoſſen worden ſein.

Ein aus Dalny hier ein u Brief eines Japaners beſtätigt
die Berichte aus chineſiſcher Quelle über den Vormarſch, e aber
zugleich, daß die Entfernung der japaniſchen Armee von Port Arthur
15 Meilen betrage. Die Armee riülcke längs der beiden Küſten der
Halbinſel vor, die Oſtdiviſion ſei am 3. Juni 15 Meilen von Port
Arthur mit dem Feinde zuſammengeſtoßen, das Er
gebnis des Kampfes ſei bisher nicht bekannt. Eine Dſchunke,
welche am 3, und 4. Juni bet Port Arthur lag, hörte die in
einem amtlichen Bericht erwähnten Exploſionen nicht, wohl aber un
regelmäßiges Gewehrſeuer am Morgen des 4. Juni. Dasſelbe Schiffbemerkte ſün japaniſche Torpedobootszerſtörer und hörte, als dieſelben

ſich entfernt hatten, eine gewaltige Exploſion, die davon her-

rühren könnte, daß einer der Torpedobootszerſtörer auf eine Mine
eraten wäre. Jn der Nacht vom 3. Juni bemerkte man große
lammenſäulen in der Richtung von Dalny.

Die weiteren Telegramme lauten
Petersburg, 7. Juni. Jn den ſpäten Abend-

ſtunden wurde hier das Gerücht verbreitet, der Generalſtab
habe die Meldung von einem ſchweren Kampfe zwiſchen der
ruſſiſchen und japaniſchen Flotte in den Gewäſſern von Port
Arthur erhalten. Ein japaniſches Panzerſchiff und mehrere
japaniſche Torpedoboote wurden zerſtört. e

Tſchifu, 7. Juni. Das bei Talienwan durch Auf-
ſtoßen auf eine Mine unter gnarne japaniſche Kriegsſchiff
ſoll das Linienſchiff „Shikiſhima“ geweſen ſein;
es ſoll binnen kürzeſter Zeit geſunken ſein und faſt die
ganze Beſatzung mit in die Tiefe geriſſenhaben. Die Japaner ſind entſetzt über dieſe wiederholten
Schiffsunfälle. zumal die Möglichkeit des Eingreifens des
Baltiſchen Geſchwaders immer näher rückt.

DTokio, 7. Juni. Ruſſiſche Vortruppen nähern
j S an. Jn einem kleinen Gefecht bei Muchhon wurden
5 ſſen getötet; die Japaner hatten keine Verluſte. Die
e hat nunmehr eingeſetzt. Am Sonnabendwurden das Univerſitätsgebäude ſowie die Jngenieur-
Abteilungen des Marinegebäudes mit koſtbaren Apparaten und
Büchern durch eine Feuersbrunſt zerſtört.

Petersburg, 7. Juni. einer Meldu ausLiaujang entdeckte eine Abteilung von 100 ſibiriſchen Koſaken am
3. Juni bei dem Dorfe Chotsjaputza zwei Kompagnien Japaner,
welchen ſich noch vier Kompagnien anſchloſſen. Zuerſt verſuchten
die Japaner einen Angriff, jedoch die Koſaken, unterſtützt von
mehreren Sotnien und zwei Geſchützen, vertrieben nach längerem
Feuer die Gegner aus ihrer Poſition, wobei dieſe bedeutende Ver-
luſte davontrugen und zum Rückzuge gezwungen wurden. Die
ruſſiſchen Verluſte waren leicht. Verwundet wurden zwei Offi

11 Koſaken; der einzige Getötete iſt der Kommandeur
arkow.

Die neue Zuſammenſetzung
der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe.
Als am 21. Mai d. 4 die Rangliſte 1904 erſchien, die be

kanntlich ſchon am 6. Mai abgeſchloſſen wurde, da der umfang
reiche Druck von 1855 Seiten bewältigt werden mußte, waren
bereits in der Schutztruppe für Südweſtafrika umfangreiche Per
ſonalveränderungen und Formationsveränderungen eingetreten,
die aus taktiſchen Gründen geboten erſchienen, um den tapferenund ſchlauen Hereros in Afrika energiſch zu Leibe gehen zu können.

Somit die Formationen, welche die Rangliſte für 1904
in Südweſtafrika aufwies, ſchon gleich nach ihrem Erſcheinen nicht
mehr der Wirklichkeit und kann es nur als willkommen und
er erſcheinen, wenn in der neueſten Ausgabe desM ikar- Wogenblattz“ die neue e 7
ſetzung der ſfüdweſt afrikaniſchen utztruppe
einer Erörterung unterzogen wurde, zumal die Hauptkämpfe unſerer
Landsleute in Afrika mit den warzen kriegeriſchen Rebellen
erſt Zehn Tage nach Ausgabe der Rangliſte mußten
größere Veränderungen im Perſonalſtande der dortigen Truppe
vorgenommen werden. Daß dieſelben ziemlich umfangreich waren,
geht am beſten aus Zahlen hervor. Außer dem neu ernannten
ommandeur, dem vielfach genannten Generalleutnant von

Trotha wurden noch 80 Offiziere und Sanitätsoffi-
ziere des Landheeres und aus der Marine dev
enannten Truppe überwieſen. Die Stelle eines Korpsarztes
ür das in ſtetem Wachſen begriffene Sanitätsweſen mußte ge
chaffen werden und die prß n
ruppengattungen erhielten r ie wiederholten Vermehrungen

3 abgehenden Transporte eine gang andere Geſtaltung als
e edem.

Die Rangliſte 1904 wies an der Spitze der truppe fürSüdweſtafrite den Oberſten Leutwein und r ma e wären

die neue jetzige Zuſammenſetzung im Kommando eine ähnliche
Gliederung wie die des Kommandos der oſtaſiatiſchen Seghunet:
Brigade in Tientſin erfahren hat. So gehören i zum dweſt
afri ger Kommando außer dem erwähnten Generalleutnant
ein Chef des Generalſtabes wozu Oberſtleutnant
Chales de Beaulieu ernannt wurde. Ferner kam die Adjutan-
t ur hinzu, die Hauptmann v. Lettow-Vorbeck z h Zum
Kommandanten des Hauptquartiers ernannte Kaiſer Wilhelm den
Oberleutnant v. Trotha

Die r wurde ganz neu undwird in dem Feldzuge gegen die liſtigen und mit allen Dornbüſchen
und den vertrauten warzen vorzügliche Dienſte bringen,
Die Abteilung beſteht neben den Mannſchaften zc, aus einem Leut
nant als Führer und fünf anderen Leutnants. Feldintendantur
mit Jntendanturräten und Verwalter der Kriegskaſſe, ſowie Sa
nitätsamt und FeldJuſtizbeamte ſind ebenfalls im mando der
Se ruppe vertreten, auch iſt noch ein StabsVeterinär zu er
wähnen,

Die berittenen Feldkompagnien der alten Formation erhielten
durch die vielfachen Auslandstransporte, die von der Heimat ab
gingen reſp. 52 ehen, ganz bedeutende Verſtärkungen. Eswurden n eſen zwei Feldregimenter und zwar
beide „beritten“, formiert, deren erſtes als Kommandeur denOberſtleutnant Mueller erhielt, während das zweite Feldregiment
dem Oberſten Deimling unterſtellt wurde. Zum erſten Feld
regiment gehören t drei Majors als VBataillonskommandeure(v. Mühlenfels v. erſ v, d. Heide), 12 Hauptkeute, 26 Ober
lkeutnants und 88 Leutnants. Das Sanit täperf onal hat
ganz bedeutend zugenommen und beſteht beim 1. Feldregiment
aus einem 7 der mit Wahrnehmung der Geſchäfte beauf
a iſt, 18 Stabsärzten, 10 Oberärzten und 11 Aſſiſtenzärzten,
ſowie einem V ſter; für das zahlreiche Pferdematerial,
welches gerade in dem ungewohnten Klima ganz beſonderer Pflege
und Wartung bedarf, ſind 6 Ober Veterinäre in ihren Stellungen
tätig; ein Zahlmeiſter gehört ferner zum 1. iment. 4ange Sanitätsweſen ſt einem Korpsarzt, OberStabtargt

Verbände der einzelnen

r. Schian (Sanitätsamt beim Kommando) unterſtellt,
Die Gliederung des 2. Feldregiments iſt etwas e Es

beſteht aus drei Majors (v. Lengerke, v. WahlenJürgaß, Meiſter),
8 Hauptleuten, 10 Oberleutnants und 84 Leutnants. Den Sani-
tätsdienſt verſehen zwei Stabsärgzte, 1 Oberarzt, 3 Aſſiſtenz-
ärzte; für Zahlmeiſtergeſchäfte ſind 3 Zahlmeiſter ernannt und
die Sorge um die Pferde liegt in den Händen von 8 Ober
Veterinären,

Die Artillerie iſt wegen der Aufgaben, die derweſen ganz bedeutend
Waffe im Hererosaufſtande zufallenverſtärkt worden und zwar t die früher benannte Feld und

Gebirgs Artillerie in die J. und die II, Feldartillerie
umgewandelt reſp. vermehrt worden. Bekanntlich hatte der Kaiſer
am Sonnabend, den 4. Juni, auf dem e die neuausziehenden Artilleriſten für Südweſtafrika be de Die
I. Idartillerie Abteilung in Südweſtafrika befehligt Major

als Kommandeur. Hierzu gehören 4 Hauptleute, 5
Oberleutnants und 16 Leutnants. Die II. dartillerie
Abteilung hat als Kommandeur Da Freiherrn v. Reitzenſtein;
2 Hauptleute, 6 Oberleutnants und 8 Leutnants bilden das übrige
Offizierkorps. Zu dieſen beiden Feldartillerie- Abteilungen gee die Vier gehörigen u dcke Zahlmeiſter urt ober

eterinäre.
Maſchinengewehr- Abteilung und techniſche

Truppen zu denen, wie früher bei Erſcheinen der Rangliſte
erwähnt wurde, das Eiſenbahn Detachement und unken
telegraphen Detachement zu rechnen ſind, haben keine Veränderungen zu dere anen hährend in der ne ungs
Brigade die Etappen-Kommandantur aufgelöſt wurde, iſt für

Süd frike ein Etappenkommando errichtek Worven, welches
unter Major v. Redern als Kommandeur ſteht; zu dieſem gehört
r An (Major Laquis) und zwei Offiziere nebſt drei

ilitärbeamten.

e Die e rer c e die Vutztruppe erfahren ehen aus einem Pferde ot,c mee s und Aus rüſtungsdepot, dem
Artill eriedepot, Lazarett und Proviantamt mit

Bäckerei.
Zum Schluſſe iſt noch die Kolonnenabtetlung zu er

wähnen, die aus einem Major als Kommandeur Major Nord-
ſiek), drei Rittmeiſtern, einem Hauptmann, einem Oberleutnant
und 7 Offizieren nebſt Zahlmeiſter beſteht. Gerade die Ver-
pflegungsfrage ſpielt für die Truppen, welche gegen die Hereros
kämpfen, eine nicht untergeordnete Rolle, zumal viele Biwaks be
s werden müſſen, wobei das rechtzeitige Eintreffen der Ver
pflegungen 2e. natürlich von großer Wichtigkeit iſt, um die Truppe
marſch- und kriegstüchtig zu erhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 6. Juni. (Baumſchädlinge.) Die

Raupen treten heuer auf den Obſtbäumen in den hieſigen Gärten und
auch in der Umgebung in bedrohlicher Weiſe auf namentlich haben die
Apfelbäume darunter zu leiden, weshalb auch die Apfelernte hier
weſentlich beeinträchtigt werden wird. troſtlos ſieht es in
den Waldungen aus. Zu durchweg ſind die Eichen, der Stolz unſerer
Wälder, ihres grünen Blätterſchmuckes beraubt, indem die Spanner-
raupen vom Wipfel bis zur Erde ihr Zerſtörungswerk verrichteten.
Die Urſache des überaus häufigen Auftretens dieſes Ungeziefers wird
der Trockenheit im Frühiebr ugeſchrieben.

g. Raßnitz (Kr. Merſe urg 6. Juni. (Ausgerotteter
Vogel.) Der „Wachtelruf“, welcher noch vor etwa zehn Jahren in
den hieſigen Feldmarken ziemlich häufig war, dann aber von Jahr zu
Jahr immer ſeltener wurde, iſt heuer in den hieſigen, nach Tauſenden
von Morgen zählenden Gemarkungen der Umgegend ganz verſtummt.
Leider gehört die Gattung noch immer zu dem jagdbaren Wild. Sie
wird nur von den Landwirten Seſchatt, denn die Wachtel gilt ſeit
altersher als glückbringender Vogel. Jn den Feldmarken, wo die
Wachtel niſtet, ſoll es nach einem weitverbreiteten Aberglauben nicht
hageln.

Dieskan (Saalkr.), 6. Juni. (Unfall. Baumfrevel.)
Der Kriegsveteran von 1866, 70/71, Vorſteher des hieſigen Krieger
vereins, Herr Zeidler, hatte das Unglück, von einem umfallenden Gerüſt
r zu werden, ſodaß er einen komplizierten Knöchelbruch erlitt

r wurde einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen. Jn den n
reichen Plantagen des Gutsbeſitzers R. Schaaf hier wurde in der Nacht
zum Sonnabend dadurch eine et Tat begangen, daß von ver
edelten Obſtſorten die friſch treibenden Pfropfreiſer gewaltſam umgebrochen
wurden. Leider fehlt von dem Täter jede

Trebnitz bei Cönnern, 6. Juni. r Orts-vorſtehe r.) Der bisherige Ortsrichter Herr Brüchert, deſſen fünfte

Amtsperiode beendet iſt, wurde von der Gemeinde auch für die ſechſte
Amtsperiode zum Ortsvorſteher gewählt.

Rerſeburg, 7. Juni. (Ernennung,.) Des Königs Majeſtät
haben den Kgl. Regierungsrat Hartog hierſelbſt zum Oberregierungsrat
zu ernennen geruht. Jn dieſer Eigenſchaft iſt derſelbe als Mitdirigent
der Finanzabteilung bei der Kgl. Regierung zu Bromberg überwieſen
worden.

S Wittenberg, 6. Juni. (Fahnenweihe.) Der 1898
gegründete, 70 Mann ſtarke Kriegerverein unſerer Vororte Labetzund Wieſigk feierte Ka vom ſchönſten Wetter e und

er

Spur.

unter außerordentli Beteiligung das Feſt ſeiner Fahnenweihe.
Auswärtige Vereine waren 80 mit 800 Mann und 17 Fahnen er
ſchienen, nämlich: Apollensdorf, Bergwitz, Blönsdorf, Bülzig,
DabrunMelzwig, Dobien, Elſter (2), Euper, Eutzſch, Grabow
Mochau, lobig, KleinWittenberg, Klitzſchena, Marzahna,
Pieteritz, Pratau, Reinsdorf, Reinharz, Reuden, Schleeſen, Warten

ittenberg (5) und Zahna. Die vereinigten jungen
Mädchen von Labetz und Wieſigk haben der gahne eine prächtige

eſtiftet. Die Gemeinde Labetz und der OrtsgeiſtlicheDr. o ſtifteten derſelben je einen Fahnennagel; weitere
Fahnennägel wurden der Fahne geſtiftet von den Militärvereinen,

Wittenberg, 6. Juni. (Der Streik der Bau und
Streikenden ihre Forderung auf ren eines Minimallohnes von

fg. pro Stunde durchgeſetzt haben.

bigen

üs

x e e der enrigen Beſtehens der ſreiwilligen
au n ickten Stadt mit einem

apfenſtreich am Sonnabend abend eingeleitet dem ſich ein
Roß“ anſchloß, der von den Spitzen

der n Behörden, Gönnern und Freunden beſucht war.
Bürgermeiſter Lederbogen überreichte Diplome für die Feuer
wehr und deren r 18 Jubilare wurden mit von der Stadt
geſtifteten Medaillen für 26jährigen Dienſt ausgezeichnet.m. Mühlberg a. E., 6. Juni. Vom dedes Ertrinkens
gerettet.) Beim wiederholten Durchſchwimmen des Elbſtromes von
einem zum andern in der Nähe der ſteigen Kahnfähre verließen

em hieſigen Zahntechniker Fruſo die Kräfte und nach mehrmaligenauten Ahern en verſank er in den Fluten. Ein

der ihn zu retten verſuchte, wäre von L beinahe ſelbſt mit in die
Tiefe gezogen worden. Der Fährmeiſter Weber hier bemerkte den Unfall
und fuhr mit dem Fährkahne ſchnell nach der Unfallſtelle. Es gelang
ihm auch, den r wieder ans Land zu r Die ſofort

n Wiederbelebungsverſuche waren glücklicherweiſe von
rſolg begleitet.

Freyburg a. U., 5. Juni. (Fentenarfeler.) Heute
waren 100 re verfloſſen, ſeitdem ein berllhmter Sohn unſerer
Stadt der Naiurforſcher Robert Schomburgk hierſelbſt geboren
wurde. Urſprünglich für den Kaufmanneſtand et

weiter Schwimmier,

wanderte er
im Jahre 1829 nach Weſtindien aus (Schrift über die Jnſel Anegade)
und 1636 auf Koſten der engliſchen Regierung nach BritiſchGuhana
und drang in den folgenden Jahren in die Stromgebiete des Amazonas
und OHrinokko. Seine überaus reichen zoologiſchen und botaniſchen
Sammlungen ſandte er an die Londoner Fest iſche Geſellſchaft, die
ihm die Goldene Medaille r Nach ſeiner Rückkehr (1844) wurde
er 1848 britiſcher Konſul in Haiti und 1867 Konſul für das Kbnig
reich Siam, kehrte im April 1864 krank nach Europa zurück und ſtarb
bereits 168605 in Schöneberg bei Berlin. Von ſeinen Werken ſind am
bekannteſten „Neiſen in Guyang und am Orinokko 1835 1830“, ferner
„Relſen in r nene 1840--1844“ Bände)).

S Jrraong a. U., 6. Je Miſſionsfeſt.) Geſtern
Zfere phorie ihr Waldmiſſionsfeſt in der Göhle bei

ersroda.

V Eisleben, 9, Juni. r ſt.) In Rothenſchirm
bach bei Eisleben wurde geſtern, am 1, Sonntag nach Trinitatis,
das weit be Volks Miſſionsfeſt abgehalten. Die Feſtpredigt

r r aus Ringleben. Bei der Nachfeier im
hielt Miſſionar Mi aus Borneo die Feſtrede

Miſſionstätigkeit. Dieſe V ſiopsleſte ſind von dem
Paſtor a. D., j Profeſſor D. Warneck zu Halle

worden. Der Beſuch war, wie alljährlich, ein ſehr zahl

rer
rt wurde. Plötzlich ergriff

rument die Flucht und konnte nicht wieder erwiſcht werden. Vor
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einiger Zeit wurde einem hieſigen Gaſtwirt auf unaufgeklärte Weiſe
ſeine Uhr nebſt Kette geſtohlen. e Uhr wurde jetzt bei einem
Lehrling auf dem Grünen Wege aufgefunden; die Uhrkette davon
hatte er einem Bergjungen geſchenkt, wodurch die Sache hexauskam.

Nordhauſen, 7. Juni. (Der Verein mittlerer
Gerichtsbeamten des er dere rrer-zirks Naumburg a. S.) hielt ſeine diesjährige Hauptver
ſammlung in Nordhauſen ab. Am Abend des 4. Juni fand im
Kryſtallpalaſt ein recht gelungen verlaufener Kommers mit geſang
lichen und humoriſtiſchen Vorträgen und Geſang von Kommers-
liedern ſtatt. Die Provingzialverſammlung wurde am 5. Juni, vor
mittag kurz vor 11 Uhr durch den 1. Vorſitzenden des Provinzial
vereins, Herrn Amtsgerichtsſekretär Dräger aus Magdeburg, im
großen Saale des Kryſtallpalaſtes eröffnet und begrüßt. Der Vor
ſitzende bezeichnete 1. die Arbeit um Erreichung der Gleichberechti
gung der Lokalbeamten mit den Provinzialbeamten als die Haupt
aufgabe des letzten Vereinsjahres. Eine dahinzielende Petition iſt
vom Landesvereine auf der vorjährigen Hauptverſammlung des
ſelben zu Hannover beſchloſſen, ausgearbeitet und an das Abgeord
netenhaus abgeſandt worden. Sollte die Regierung auf ihrem ab-
lehnenden Standpunkte verharren, ſo müſſe der Landesverein und
der ganze Stand mit Zähigkeit und Ausdauer weiter für Erreichung
des Zieles arbeiten. Redner brachte auf S. M. den Kaiſer ein drei
faches Hoch aus die Verſammlung kg ſich, ſtimmte begeiſtert in
den Hochruf ein und ſang die Nationalhymne „Heil dir im Sieger-
kranz“. Jn Abweſenheit des erſten Schatzmeiſters erſtattete Herr
Amtsgerichtsſekretär Kegler aus Magdeburg den Kaſſenbericht über
das Vorjahr: die Einnahmen haben 3896 Mk. und die Ausgaben
3238 Mk. betragen, ſo daß ein Beſtand von 657 Mk. verblieben iſt.
Der Vorſitzende Herr Dräger aus Magdeburg erſtattete Bericht
über den Provinzialverein Der Landesverein iſt
11900 gegründet und zählt z. Z. 7600 Mitglieder, der Provinzial
verein iſt 1901 gegründet und zählt jetzt 579 Mitglieder (es
zählen ſeine Abteilungen ad ehe Halberſtadt 116, Erfurt
65, Nordhauſen 62, Torgau 55, Stendal 52, Halle 43 und der
Bezirk Naumburg in dem noch keine Abteilung gegründet werden
konnte 40 Mitglieder), Der Vorſitzende ete kurz über
die Vereinseinrichtungen (Brandverſicherungs, Sterbe undUnterſtützungskaſſe, Renumerierungsfond) und teilte mit, daß der
Verein Kranzſpenden beim Ableben ſeiner Mitglieder eingeführthabe darüber zu entſcheiden, ob dieſe beigubehalten ſind oder

nicht, ſei Sache der Zukunft. Drei eburger Mitglieder habe
man unter Ueberreichung von Blum c zum 50. Dienſt
jubiläum gratulieren können. Der Vorſitzende widmete dem An
denken des in Halle verſtorbenen Kollegen Blume (der
ſchon 1894 verſucht hat, einen Provinzialverein zur Wahrung der
Intereſſen ſeines Standes z gründen und große Opfer an Geld,
Zeit und Mühe für Verwirklichung dieſes Planes gebracht hat)
einen ehrenden Nachruf; die Verſammlung ehrte das Andenken
dieſes Vorkämpfers durch Erheben von den Plätzen. Zum Orte
der nächſtjährigen Verſammlung wurde Grfurt
beſtimmt. Oberſekretär Waage aus Nordhauſen erſtattete ein
gehenden Bericht über Verlauf und Verhandlungen der Haupt-
verſammlung des Landesvereins zu Hannover am 110. Auguſt
1903. Mitgeteilt wurde, daß in der Annahme der Aktuare zu
Reſerve Offizieren in den einzelnen Bezirken große Verſchiedenheit
herrſche. Unter Hinweis darauf, daß das Eintreten des Finanz
miniſters für die Annahme der Steuer-Supernumerare zu
Reſerve Offizieren beim Kriegsminiſter von Erfolg geweſen,
wurde beantragt, der Landesverein wolle ſich an den Juſtizminiſter
wenden und denſelben erſuchen, beim Kriegminiſter um Gleich
ſtellung der Aktuare mit den SteuerSupernumeraren in dieſer
Sache vorſtellig zu werden. Einem Antrage auf Wegfall des
Titels „Gerichtsſchreiber“ wurde von anderer Seite unter großem
Beifalle der Verſammlung mit der Erklärung, daß die Titelfrage
nicht ſo wichtig ſei, entgegen getreten. Die Verſammlung wägn
zu Abgeordneten für die diesjährige Hauptverſamwlung s
Landesvereins zu die Herren Waage aus Nordhauſen und
Barthels aus Halle. Es folgte ſodann ebenfalls im
„Kryſtallpalaſte“) ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl,

2 Vſeunra, 6. Juni. (Ein Gedenktag.) Der heutige
Montag iſt ein Gedenktag für unſere Gemelnde. Sie feiert den
100jährigen Geburtstag des früher hier lebenden Landſchaftsmalers
Georg Heinrich Crola, Dieſer wurde am 6. Juni 1804 zu Dresden

und ſtarb hier am 6. Mai 1879. Er hat ſich ein bleibende
ndenken dadurch u en, da er, als ſ. S das Krankenhaus gebaut

wurde, den Bauplatz ſtiftete, Eine hohe Summe ſetzte er ferner zum
Bau eines Hauſes für alte alleinſtehende d tig Frauen aus.
Ein ſinniges Geſchenk überreichte er ferner der Gemeinde zum Schmuck
des alten Kirchhofes. Auf einem de ließ er hier eine Kreuzgruppe
aus Ceternholz errichten, mit dem Heiland in der Mitte und den beiden
Uebeltätern zur Seite. Lebensbäume rahmen die hübſche Gruppe ein.
Auch ſonſt hat ſeine milde Hand noch viel Gutes getan. Sein Ge
dächtnis wird darum hier nie verlöſchen. Eine kleine Gedenkfeier ver
einigte heute ſeine Freunde unter der von ihm r Kreuzesgruppe.

Jlſenburg, 6. Juni. (Mit einem Unglücksfal endete
geſtern abend ein Ausflug, den eine Familie aus Zilly, beſtehend aus
einem Manne, zwei Frauen und drei Kindern, auf einem einſpännigen
Wagen unternommen hatte. Auf der Heimfahrt ſcheute das Pferd
dicht hinter Jlſenburg und raſte die Veckenſtedter Chauſſee entlang.
Als das Gefährt den Uebergang der Halberſtadt-Harzöurger Bahn
paſſierte, ſchlug der Wagen um, daß die Jnſaſſen hinausgeſchleudert
wurden. Eine der beiden Frauen trug ſo bedenkliche en
davon, daß ſie in das her gebracht werden mußte. Die
übrigen kamen mit dem Schrecken davon. Der Wagen war zerſtört.
Das Pferd, das die Stränge durchriß, konnte erſt an der Pulvermühle
aufgegriffen werden.

Fwagdeburg, 6. Juni. (Die Hauptverſammlung des
Deutſchen Verbandes kaufmänniſcher Vereine) begann
heute vormittag 11 Uhr. Als Vertreter der Regierung war Ober
präſident von Vötticher mit mehreren Räten erſchienen, als Vertreter
des Handelsminiſters war Regierungsrat Dr. Dunker zugegen. NachEröffnung der Verhandlungen wünſchte Oberpräſident von Bötticher

den Verhandlungen einen S Verlauf und gedachte in ſeiner Rede
der Verdienſte des verſtorbenen Präſidenten des Statiſtiſchen Amtes
7 a ges erſten Vortrag hielt Dr. Arndt Frankfurt über
Handelshochſchulen.

Magdeburg, 6. Juni. Weibliche Ruhe Tee
ſtellt e.) Jm Hotel „Kaiſerhof“ fand eine zweſtägige Delegierſen
verſammlung des Kaufmänniſchen Vereins für welbliche Handels
angeſtellte ſtatt. Den Vorſitz führte Vrr Proehl aus Frankfurt a. M.
Vertreter hatten geſandt Berlin, Breslau, Hamburg, Königeberg,
Stuttgart, Kaſſel, Dresden, München, insgeſamt 34 Städte mit 30 000
Verbandsmitgliedern. Zur Annahme gelangte u. a. erſtens ein Antrag
auf einer Zentrale für den Stellennachwels, zweitens einnie Einführung des Fortbildungsſchulunterrichts e weibliche

Angeſtellte,
Magdeburg, 6. Juni. (Ein mächtiges Feuer) zerſtbrte

am Sonntag nachmittag das Gebäude des am Kaiſer OttoRing
belegenen Neumannſchen Sack z äfts. Beim Eintreffen der
Feuerwehr ſtanden bereits ſämtliche Gebäude, ſowie die auf dem benach
barten Grundſtück rn Holzſtapel in Flammen und bildeten
zuſammen ein gewaltiges Feuermeer. Der Brand wurde ſofort
von allen Seiten angegriffen. Es Sentg auch nach mehr
ſtündiger an n eſter Arbeit W auf die vorgefundene Ausdehnung zu b ränken. Gegen sie r war die größte beſeitigt.
Es wird Brandſtiftung durch einen Arbeiter vermutet, der kurz
zuvor in einer Baubude in jener Gegend einen kleinen Brand angelegt
hatte der Verdächtige iſt bereits hinter Schloß und Riegel. Eine in
einem der zerſtörten Gebäude wohnende Famillle, beſtehend aus einer
alten Frau, einem jungen Mä und vier Kindern, ſoll ſo plötzlichvom Feuer überraſcht worden ſein, daß ſie ſich nur noch mit knapper

Not in Sicherheit bringen konnte.
e. Oſterburg, 6. Juni. (Der diesjährige Kreis

feuerwehrtag) wurde geſtern im Schützenhauſe abgehalten
unter Leitung des Kreisbrandmeiſters Gundlach Seehauſen.
Sämtliche 32 freiwillige Feuerwehren des Kreiſes hatten Vertreter

eſandt. Beſchloſſen wurde die Gründung einer Unterſtützungs-
e für verunglückte Kameraden. Jeder Feuerwehrmann du

jährlich 50 Pfg. zu 442n, vorhanden ſind 1062 Wehrmänner, die
n Zum Vorork für 1904/05 wurde Wals

leben gewählt. Lebhaftes Bedauern wurde darüber von allen

Seiten a prochen, daß der e r s ena
Seehauſen kommen könne. An die ſchloß ſich eine
Uebung der Seminarfeuerwehr und der Ortswehr.

Genthin, 5. Juni. (Zur Zigeuner-An-

w5ag die Au al vor dem Amtsgericht in Jerichow ſoll am

ig, 6. Juni. (Ein Einbruchsdiebſtahlh) iſt amSonntag nachmittag in einem Uhrengeſchäft in der Wurzener Straße in

L.Volkmarsdorf zur Ausführung gekommen. Die Diebe, welche ſich
durch Nachſchlüſſel Eingang verſchafften, ſtahlen: 64 goldene Damen
RemontoirUhren, ſechs goldene HerrenRemontoirUhren, 25 ſilberne
e und DamenRemontoirUhren, 30 goldene Trauringe, 20 Double

rauringe, 44 goldene Herren und Damenringe mit ver iedenfarbigen
Steinen. Der Geſamtwert der et aren beträgt 2050 Mk.
zu die a r ſeines Eigentums hat der Geſchädigte eine

ohnnng bis zu 200 Mk. ausgeſetzt.
Leipzig, 6. Juni. (Eine internationale Koch

kunſt und Fachausſtellung für das Gaſtwirts
e werbe) ſoll 1905 in Leipzig, und zwar vom 18.--26. März in

ämtlichen Räumen des „KryſtallPalaſtes“ abgehalten werden.
Schon jetzt liegen Anmeldungen von namhaften Firmen vor, obgleichdie Anmeldeformulare wo nicht zum Verſand kommen konnten.

Die Liſte der Garantiezeichner hat bereits geſchloſſen werden
können, da die Garantieſumme die Höhe von 200 000 Mark über
ſchritten hat und das Komitee eine weitere Steigerung dieſer
Summe nicht für nötig erachtete.

Schönheiderhammer (Kgr. Sachſen), 5. Juni. (Schwerer
Unfall.) Beim Ausrangieren eines De blieb der Hülfs
weichenſteller Richter auf der Brücke zwiſchen Schiene und Brückenbelag
hängen und geriet unter die Räder der Rangiergruppe. Hierbei wurden
dem Unglücklichen beide Beine überfahren. Nach Anlegung eines Not
verbandes erfolgte alsbald ſeine Beförderung nach dem Kreiskranken
hauſe in Zwickau.

Verbandstag der Haus und Grundbefſitzer
Vereine der Provinz Sachſen.

Stendal, 6. Juni.
Der Provinzial- Verband der Haus und Grundbeſitzer

Vereine der Provinz Sachſen trat am Sonntag zu ſeinem neunten
Delegiertentag in Stendal zuſammen. An den Beratungen nahmen
(nach dem Bericht des „Altmärk. Jnt.- u. LeſeBl.“) 17 Vereine
mit 38 Delegierten und insgeſamt 62 Perſonen teil. Der Ver
bands Vorſitzende Schneider- Magdeburg eröffnete die Sitzung,
indem er namens des Verbandes die Vertreter und vor allem den
anweſenden Tee WernerStendal, ſowie den Vor
ſitzenden des Preußiſchen Landesverbandes, Juſtizrat Baumert
Spandau, begrüßte. Er betonte, daß die Haus und Grund
beſitzervereine keineswegs als Kampfvereine in der Oeffentlichkeit
ſtehen wollen. Es liege ihnen völlig fern, einen Gegenſatz zwiſchen
Mietern und Vermietern zu konſtruieren. Der darauf erſtattete
Kaſſenbericht weiſt bei einem augenblicklichen Mitgliederbeſtande
von 10 855 Perſonen in 25 Vereinen (gegen 10 218 Perſonen im
Vorjahre) eine Einnahme von 1178,75 Mk. und eine Ausgabe von
315,10 Mk. auf, daher einen Beſtand von 862,65 Mk. erübrigte,
der in einem Sparkaſſenbuche und Varmitteln im Trefor des
Vereins Magdeburg ſich befindet. Dem gaſerg wird Entlaſtung
erteilt. Als Vorort wird Magdeburg und als Ort des Verbands
tages 1905 Naumburg g. S, gewählt. Der bisherige Vor-
ſtand wird in ſeiner Geſamtheit durch Zuruf wiedergewählt. Es
erfolgt darauf der Bericht über die erſtrebte Einrichtung eines
Pfandbriefamtes, den der Vorſitzende erſtattet. Die Angelegenheit
ſei leider noch nicht weiter den als ſie vor W Jahren war,
auch der ProvinzialLandtag, der ſich mit der Frage beſchäftigte,
habe ſich noch nicht endgültig s emacht, Dies ſcheine ſeine
Urſache in der vom Provinzial-Ausſchuß bei den Kommunen ver
an rege u Meſe d e ne tet geſe ab,
we e parkaſſen, die ja au potheken emachen, die Konkurrenz des Pfandbriefamtes h und t
deshalb ablehnend gegen dieſe Einrichtung verhalten. Das Beiſpiel
der Landſchaften weiſt jedoch die Grundloſigkeit ſolcher Befürch
tungen nach. Dieſe beſtehen bereits ſeit Jahren und hätten trotz
dem dem ländlichen Hypothekengeſchäft der Sparkaſſen keinen
nennenswerten Abbruch getan. Redner weiſt auf die große Gefahr

n, die gerade das ländliche Hypothekengeſchäft für die
parkaſſen hat. Eine plötzlich eintretende Kriſis auf dem Geld

maärkt würde viele Sparer zur Kündigung ihrer Einlagen veran
und es würde den Sparkaſſen ſchwer ſein, das ausgeliehene

Geld rechtzeitig heranzubekommen. Die Folge würde der bar
ame Zuſammenbruch des Kommunalweſens ſein. Um nun die
is zum Wiederzuſammentritt des Provinziallandtags ver

ſtreichende Friſt von zwei Jahren nicht unbenutzt vorüber gehen
u laſſen, ſchlage der Vorſtand dem Verbande die Gründung einesden efamtes aus eigener Kraft vor. Jn Schleſien exiſtiere

reits ein ähnliches Jnſtitut mit beſtem Erfolge und ein zweites
et bereits in Brandenburg in Vorbereitung. Wenn gleichwohl den
apieren eines derartigen PrivatJnſtituts die Mündelſicherheithle, die bet Gründung durch die Probing ſofort gewährleiſtet ſet,

o würden andererſeits die Darlehnsnehmer den Prozentſatz (356)
paren, den ſie an die Provinz für Verwaltungskoſten zu zahlen
tten. Für die Gründung ſei ein Garantiefond von 500 000
ark und ein Vetriebsfond von 100 000 Mark notwendig.

hoffe man die Mittel mit Leichtigkeit aufbringen zu können. Man
beſchloß den Vorſtand mit n Vorarbeiten zu beaufen ar die auf dem nächſten Verbandstage Vericht erſtattet

Ueber die Fteunnanghane zu dem nr t Kirchen
ſteuer von den Rea er ehe gen referierte Herr
Blumentritt- Halle. Die letzte Generalſynode hat das Gef
über die Erhebung der Kirchenſteuer in der Weiſe abgeändert, da
fg den Umlagen auch die r dtransege en werden
ollen. Es wurde dort zugleich bekannt gegeben die Re

gig der Abänderung wohlwollend egenüberſtehe. Gegen
ieſen Beſchluß haben nun viele Städte Petitionen an das Staats

miniſterium gerichtet, da durch eine derartige Beſteuerung eine un
gerechte Belaſtung des Mittelſtandes eintrete Nach längeren be
gründenden Ausführungen kommt der Herr Referent zu dem An
trage, ſeitens des Provingzialberbandes ebenfalls eine Petition an
das Staatsminiſterium zu richten, in der dasſelbe erſucht wird,
der Anregung der Generalſynode nicht Folge zu geben, dieſelbe
vielmehr zu veranlaſſen, einen etwaigen Steuermehrbedarf nur
durch den zur Einkommenſteuer zu decken. e G olution
fand einſtimmige Annahme Der Vorſitzende Herr Schneider er
ſucht ferner, daß auch ſeitens der einzelnen Ortsvereine um
gehend ähnliche Petitionen gemacht würden.

Die Schäden der Warenhäuſer lautete der nächſte
unkt t Jn ausführlicher Weiſe berichtet
ierüber Baumeiſter Gygas Halle. Es ſei eine längſt be

wieſene Tatſache, daß durch die Warenhäuſer viele Exiſtenzen des
Kleingewerbes und Handelsſtandes ruiniert oder doch ſchwer ge
ſchädigt würden. Man hat nun die verſchiedenſten Mittel gebraucht,
Steuern auf dieſelben gelegt und anderes, um die Warenhäuſer
zu bekämpfen, leider aber mit negativem Erfolg. Es müßten alſo
andere Mittel geſucht werden, den Umfang dieſer Vazare einzu
dämmen. So ſei in Halle kürzlich eine Reſolution in dem Sinne
gefaßt worden, durch eine Erhöhung und Umgeſtaltung der Waren
hausſteuer dieſelben zu bekämpfen. Redner verſpricht ſich hiervone nur wenig Erfolg. Richtiger ſei es, das kau ende Publikum
zu überzeugen, daß es in kleineren und mittleren Ge chäften genau
ſo preiswert kaufe, wie in den Rieſenbazaren. icht minder
wirkungsvoll würde auch eine Verfügung fein, die ſeitens des
Magdeburger Ortsvereins von den rig ſtädtiſchen Behörden
verlangt, leider aber abgelehnt wurde. Der Antrag ging dahin,
allen Warenhäuſern zu unterſagen, ihre Geſchäftsräume über
Parterre und Stock auszudehnen. Begründet wurde dieſe Re
olution damit, daß bei evtl. in ſolchen Geſchäften ausbrechendemar Leben und Geſundheit des kaufenden Publikums geſchädigt

werde. ſog Eine Reſolution wurde in der heutigen Verſammlung
nicht gefaßt.vie 15 Millionen- Vorlage an den Landtag gab dem
Stadtverordneten Barth Erfurt Gelegenheit zu einem ſehr
ausführlichen Bericht über die Baugenoſſenſchaften und deren
Unterſtützung durch Staat und Kommune, ſowie über das neue
r Wohnungsgeſetz. Redner empfahl Stellungnahme gegen
ie Vaugenoſſenſchaften und Vereine und deren ſtaatliche und

kommunale O erung Der Vortrag wird demnächſt als Bro-
ſchüre erſcheinen. Eine Statuten Aenderung wird dahingehend
vorgenommen, daß Ausgaben bis 25 Mk. vom geſchäftsführenden
Vorſtande, alle darüber hinausgehenden Ausgaben vom Geſamt-
vorſtande zu genehmigen ſind. Darauf wurde der Verbandstag
mit einem Hoch auf den Vorſitzenden geſchloſſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juni 1904.Aufgeboten Der Kupfeiſchmied Karl Jäger und Frieda Köppchen,

Weingärten 50. Der Eiſendreher Paul Danker, Merſeburgerſtr. 108
und Eliſe Beeck, Glauchaerſtr. 54. Der Güterbodenarbeiter Eduard
Schreiber, Georgſtr. 10 und Anna Wartenberg, Gommergaſſe 25.

Der Maurer Johannes Denkewitz, Ritterſtr. 17
und Martha Hunger, Pfännerhöhe 57.

Geboren Dem Fabrikdirektor Dr. phil. Max Gieſeke, Zinksgarten
woße 3, T. Annelieſe. Dem Kaufmann Max Rochocx, Jakobſtr. 45,
T. Erna. Dem Arbeiter Rudolf Schubert, Gr. Brauhausſtr. 19, S.
Walter. Dem Bäcker Emil Ackermann, Kl. Brauhausſtr. 4/8, T.
Erna. Dem Monteur Otto Dahl, Thomaſiusſtr. 14, S. Otto. Dem

immermann Alfred Bandermann, Kuttelhof 9, S. Kurt. Dem Arbeiter
e Thomaſiusſtr. 3, T. Wally.

eſtorben Die Wwe. Juliane Kuhnke geb. Burgmann, 62 J.,
n 8. Des Malers Robert Pfützner T. Erna, 10 Mon.,
Kl. Ulrichſtr. 5. Des Anſtreichers Ferdinand Salzer T. Elſa, 2 Mon.,
Liebenauerſtr. 172. Des VerſicherungsJnſpektors Richard Geßner T.
Jlſe, 7 Mon., Wolfſtr. 1. Des Arbeiters Franz Hennig S. Bruno,
2 J., Klinik. Des Schloſſers Peter Boſold T. Maria, 14 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Die Wwe. Karoline Frauendorf geb. Schröder,
89 J., Glauchaerſtr. 61. Die Wwe. Wilhelmine Kunze Binden
ſtein, 72 J., Klinik. Hedwig Retzlaff, 17 J., Klinik. ina Münch,
21 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der Bergmann Friedrich Henze,
60 J., Dieskauerſtr. 2. Der Fleiſcher Max Bolland, 27 J., St. Eliſa
bethKrankenhaus. Der Kaufmann Hugo Meermann, 21 J. Gr.

r Aufgebote: Der Bergmann Richard Krümmling,
ſcherben und Emma W Schlettau. Der Amtsgerichtsrat Albert

W Halle und Alma Meyer, Magdeburg. Der Kaufmann Franz
Mückſch, Bernburg und Anna Dewitz, Halle. Der Tiſchler Otto Lampe
und Alwine Rinne, Hannover.

alle (Nord), Burgſtraße 38,. Meldungen vom 6. Juni 1904.
ufgeboten Der Schloſſer Otto Griebel, Klausbergſtr. 54 und

Emma Porrmann, Gabelsbergerſtr. 28. Der Maſchiniſt Emil Temme,
Seebenerſtr. 18 und Martha Greulich, Zietenſtr. 6. Der Schuhmacher
Wilhelm Teichert, Anhalterſtr. 11 und Marie Otto, Körnerſtr. 3. Der
Oberkellner Oskar e r 4 und Frieda Heſſelbarth,
Delltzſcherſtr. 14. Der Kanzleigehilfe Karl Bohn, Felſenſtr, 4 und
Luiſe Huthans, Reilſtr. 110. Der Verſicherungsbeamte Artur Krämer,
Henriettenſtr, 39 und Pauline Hühndorf, Breiteſtr. 3.

Eheſchließungen Der geprüfte Lokomotivheizer Emil Freini,
Freiimfelderſtr. 84 und Magdalena Bierwiſch, Wittekindſtr. 33.

Geboren Dem Naturheilkundigen Emil Goldammer, Körnerſtr. 12,
S. Johannes. Dem Former Alwin Berger, Hermannſtr. 26, S. Max.
Dem Maurer Fiedrich Voigt, Wörthſtr. 11, T. Frieda.

Geſtorben Des Bauarbeiters Otto Hemer T. Charlotte, 5 Mon.,
Breiteſtraße 12.

Durchſchnittspreiſe ded heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf,
n ro Ctr. 3,00-4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30——40 9r Hähnchen, pro St. 1,30-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 9--10 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 25—30 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--5,00 Mk.Kohlrüben, 1 St. 10-—20 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10-40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Bohnen, 1 Liter 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Schoten, 2 Liter 25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrabi, 4 St. 20--30 Pfg. F iſch, pro pd. 35 Pfg.Sellerie, pro St. 30 Pfg. Butter, pro St. 55-65 Big.
Radieschen, 2 Bund 5 V Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-5 Pfg. Eier, pro Modl. 85--90 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 20-45 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 55-65 Pfg.
Gurken, 1 St. 20-650 Pfg. pr. Pfd. 60-70 Pfg-Stachelbeeren, 1 Liter Ia. indfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg
Aepfel, 1 Modl. 50--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg-

Derant wortlich Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz u. Kügemeines: Otto E. Nenmann; für LSokales: Erich Benthuer;

für den Börfen- und Handelsteil; Adeldert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redakiion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpfilchtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Für unſere Kleinen
Was ſteht einer Mutter wohl höher als das Wohl ihrer kleinen

Lieblinge! Sind die Kleinen körperlich munter und friſch, dann braucht
eine Mutter nichts weiter zu fürchten. Einen Freund ihrer Kinderfindet jede Mutter in Catliſtg Califig (Californiſcher FeigenSyrup)

iſt ein geeigretes Hilfsmittel gegen eine ſchlechte Verdauung, Magen
törungen oder dadurch hervorgerufene fiebrige Zuſtände bei Kindern.
s ſchmeckt den Kleinen ausgezeichnet, hat eine milde Wirkung und

kräftigt zugleich r Organe Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders
u achten, da hierdurch allein das urſprüngliche echte Original-

n der e r g r u t i r allenApothe 0 aſche e 1,50.er Syr. e NModo O Syrup Co.
parat.) 75, Rxtr. Senn. Iiquid, 20, Elix. Caryoph. eomp. 6, (8668

Das bObermeyers Herha- Seife Suu en Märn
Miteſſer, Sommerſproſſen und Hautunreinigkeiten. Stück 50 Pfg. und

1 Mk. z. h. in allen Apotheken, Drogerien u. Parfümerien. (8672
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Serie l. Reine Seide
Rahbatt-Markon.
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Kein Umtausch!

Dur bis 15“. tSrosser Ausverkauf in Sommer-S eidenstoffen.
Meter 1.00 Mk.

Seidenſiqus Seorg Scbuparesenberger,

Soerie II. Reine SeideRabatt-Markon. Heter 1.25 k. Sorio III. Reine SeideRahbatt-Marken. Heter 1.50 Mk.

Gr. Steinstrasse S.
Aſitglied des Rabatt Spar- Vereins

enxo u

Kinderwagen
SportwagenGartenmöbel, 8675

KrankKenWwagen.
J. F. Iunker,

Naethers Niederlage.
Salonflüg gel,wie neu, Fab der l I

Königl. Hofpianofabrik Neufeld, iſt
mir wegen Umzug zum Verkauf
geſtellt. Preis netto 800 Mk.
Albert Hofmann, Halle,

Leipzigerſtraße 56, am Riebedplat.

Chriſtophla
als Juſtbe agrgios beſtens

bewährt,ſofort wohnen u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Jn Halle a. S.: Helmhold&Go.

M. Waltsgott Nachf.
Artern: G. A. Rausch.

1262 Fuss ü.

Preise. Pension.

Eigentümer C. Wälde.

Kur-Komitees

Hötel u. Kurhaus
„„Schloss Hornberg“.

Erstes und grösstes Haus am Zugter, freier Lage unwoit des diegenes Haus, allen Ansprüchen
Platze, direkt am Walde gelegen.
Prachtvolle Fernsicht. Mussige der Zeit stebend: Balkons, Salons, Garten m.

hack pegong und gerne besuchter Iuft- und Klimatischer Kurort I. Ranges
M. 600 Hektar herrliche Tannenwaldungen mit 53 Klm. gutgepfiegten,staubfreien Sorrvereg durchzogen zahlreichen Aussichtspunkten und Rubeplätzen in

unmittelbarer Nähe. Unterhbaltungen aller Art. Jagd und Angolfscherei. lektr. Be-
leuchtung. Telephon. Schwimm- und andere Bäder. Lawn-Tennis. Gutes Quellwasser.
Vorzügliche Unterkunft in Hotels, Gasthäusern und Privatpensionen für alle Ansprüche.

Hötel Lehnis zur Post.! Hötel u. Pension
EFines der bekanntesten Hotels „Bären“.des Schwarzwaldes in bevor-[3 Min. vom Hochwald. Ge-

Hochwaldes ganz auf der Höhe genügend. Grosse Salo und
gr. Veranda

Veranda m. Garten. Equipagen. und bayer. Bierstube. Auto-
mobilhalle. Pension. [8669

Pigentümer: H. Diesel.
Remise für Autos. Pension.

Pigentümer: Wilh. Lehnis.
Spezial-Prospekte durch obige gut empfohlene Häuser sowie dem Vorsitzenden des

Bürgermeister Vogel.

Düben Ernst Scehultze.
Wettin H. G. Strasser. [8279
Feinste Matjes-Heringe,

2 St. 25 Pfg. und à St. 10 Pfg.,
Malta- Kartoffeln.

2 Pfd. 25 Pfg.,
ff. neue ſaure Gurken offeriert
A. Trautwein, Tag
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, darunter von

Joh. VaiLIAr REschenD. R. Zanhaven in alen besseren Insfaiſetions J

geschäften. Man verlange Cawlog grat afranco.

Feurich, Neumeyer 2c., W225, 300, '375 bis 600 Mk.er mr a F. A. Richtoer, Iuh. W. Worndkt, Sped-Iug,
Vaillants Gas-Badeöfen et naven vei

I. VIriehstr. 182, Erdhbeer-
[8690]

Fernspr. 753.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

Aktien-Kapital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. „2130 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots er Größe (für Wert
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank
geſchäftlichen Verkehr, als

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Konto-Korrent-Verkehr, Aunghme von
Geldern re gute Verzinſung, Kreditbriefe auf aus
wärtige Plätze

beſtens empfohlen. [8589Hallesoher Bankverein von Kulisoh, Kaempf (0,

Große Steinſtraße Nr. 75.
Rheiniveh-Wegttäliselo Boden Kredit Banl

in Cöln a. Rhein.
Die neuen Zinsscheinhogen za en

Pfandbriefen unserer Bank Serie L gelangen vom 15. Juni 3. c.
ab zur Ausgaboe.

Die Talons sind mit arithmetisch geordnetem Nummernverzeichnis
einzureichen, wozu Formulare von uns bezogen werden können.

Köln, im Juni 1904. [8706Die Direktion

Unsere

Stahlkammer
ist von morgens 8 bis abends 7 Uhr ohne Unterbrechung

geöffnet.Paukhaus Priechmann Weinstock,

Leipzigerstr. I2. (8445

prima Thüringer Stück alt (ea. 95/, Aetzbale),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a. (8326

GHbochherrſchaftliche Wohnung,

12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas oder auf

(68]

Wunſch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. J8. zu
X vermieten. Richard Steckner, Große Steinſtraße 74.

Fowler'sohe Dampfpflüge
in reichster Auswahl, ferner

Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Rollwagen,

Dampf- Strassenwalzen,
sowie Wohmvagen, Wasserwagen und allerhand Dampfpfiug-Geräte in

reichhaltigster Auswahl werden auf der

Iusstellung
der Deutschen Iandwirtschafts-Gesellschaft

in Danzig vom 9. bis 14., Juni 1904
ausgestellt sein. Zur Besichtigung laden höflichst ein

John Fowler 00.,, Nagdeburg.
Auskunft wird erteilt Auf dem Stande des Auetenung

und iw 1 Hotel „Danziger He Hof in Danzig [8537

W

ähmaschinen, Fahrrädeer,

Feinste Marke
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltwarkte ein,

Vertreter: F. Kleinam, Halle a. d. S. [7458

P M

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.T Denen Koutenanstalt zu in

ſebens u. Rentenverſicherungsverrin auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versieherungsbedingungen vom Januar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare kloſtenfrei
bei dem Vertreter: Ang. Meuselbach, Hauptlehrer, Wwotrl
ſtraße 6, II., Halle a. S.

Kurhaus Bach Neu-Ragoczy.
Da die Dampferfahrten

nach hier großen Beifall ge
funden v ſo gehen von

do heute ab an folgenden Tagen
e t Salon Motorboot unde m mpfer nach hierSonntags früh, Abfahrt 7 ufer Montags, Mittwochs,

Donnerstags und Sonnabends, Abfahrt 2 Uhr von derPeiſßnitzbrücke. Ueber alles Nähere bitte ich an die Firma

Sehräpler zu wenden. [8698Mit Hochachtung A. R em e 1 t
Halle und Neu-Ragoczy.

Peißnitzbrücke-Ragotzy.
Mittwoch, Donnerstag u. Sonnaben

nachmittags 2 Uhr Abfahrt oberhalb
der Peißnitzbrücke. C. Schräzäpler-

m n nShampooing KopfWäsche.
Kamillen-Sham wen für Blondinen. NModerne Haartrocknung

zöpfe, Dreher v. 2,50 an. Haarunterlagen, Krepprollen schon v. 0, 50 an. S
Anfertigung feinster Haararhbeiten, auch von ausgekämmtem Haar.

Heinr. Krolow, Stadttheater Friseur, Geiststr. 16.

z Städtisches Eisen-Moor-Bad r
3 Banhnsetation. Schmiedeberg Post bez. Halle,
S Preisgekrönt: Skehs. Thür. Industrie- a. Gewerbe-Ausst.

Vorszügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauem-
Krankheiten Geeunnde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. BRade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sohütz.

Sommerrrische,
Mittelpunkt der Sächs. Schweiz.
Proeven und nähere Auskunft

d. Stadtr. Richter [8671

Himbeer-

Kirsch- mit la. RaffinadeSaft eingekocht,
lohannisbeer- vorzügliches, alKoholſreies
Zitr onen- ErſrischungsgetränkK,

Apfel-, Nosel-, Rhein-, Bordeaux-, Sücweine,
sowie alle L. 3 Köre und ranntweine

leſert preiswert [8691
E. Foerstor, Leipzigerstrasse 4.

Paltalla-IBeater. I Apollo- Theater.Direktion: F. W. Jedermann, Apol Gustav Poller.

Mittwoch, den S. Juni er. Am Riebeckplatz, nächſte Nähe
Programnwegſel des Laugtbabnbefes,

Wer ſich einmal nach
der ausgezeichnetenWinter- anslachen will,

Tymians.
muß den urkomiſchen

Haskel!13Originalpoſſen 3! 2 e
„Zwei artige Jungens“

in ſeinen hen als

„Ein nettes Söhnchen“

Piuke“ im„Lumpenball“
und als „Alter Wolf“und in der Volkspoſſe in 2 z

„Unheinliche Hotelgäſe „Der alte Wolf
winjt g en“. geſehen haben. [8667der ſh ar 8 t 18666 Lachen! Nichts als Lachen!

„Daskompagniekarniekel“,

Fritz Thurm-Silvarée
u. ſ. w. u. ſ. w.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 8. Juni 1904.

Leipzig (NeuesTheater):Gasparone.
Leipzig Theater): Geſchloſſen.
Weimar (Ho ſTWeaten): Stützen der

Geſellſchaft.

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den8. Juni, nachm. 4 Uhr

Militär- Konzert
h watt. e Nr. 75.F. Stade.Se er für Damen

h ha h k. jährl.m. mit Küche auch ohne Verpfl.eng Aufenth. Zim. m. t Dezimalwagen, Ladenwagen,
M. Rubi ges Haus, Gart. Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23

Doobg. arten
Ren! Uen!
Pinguine,

größte Seltenheit!
Mittwoch, den 8. Juni

Großes Konzert,
Orcheſter des Hrn. Kapellmeiſter

Thiem. [869
Anfang 4 Uhr.

Sonntag, den 12. Juni:
LuftballonAufſtieg
des Paul Wilson

ohne Gondel,
den Kopf nach unten. f

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.



Mittwoch Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 8. Juni 1904.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten. S., 7. Juni.

Zum letzten Male Die Scheunenbrand Angelegenheit. Die
mit dem eleganten terminus technicus „Scheunenbrand Angelegenheit
bezeichnete Affäre richtet ſich bekanntlich gegen den früheren Stadtrat
Pütter, jetzigen Geheimen Regierungsrat und r der
Königlichen Charits in Berlin. Wie ſchon heute früh im Berichte über
die StadtverordnetenSitzung mitgeteilt, verlas geſtern mit Bezug auf
jene Affäre ein Schreiben des Herrn Geheimrat Pütter der Stadtv.
Vorſteher Herr Geheimrat Dittenberger. Jn dem Schreiben heißt es u. a.:

„Als die Scheune (des Stadtgutes im vorigen Jahre. D. R.) ab
gebrannt war und ihr Wert behufs Erhebung der BrandVerſicherungs
ſumme feſtgeſtellt werden mußte, erklärte das Bauamt (StadtBau
inſpektor Rehorſt), daß eine Taxe nicht eher aufgeſtellt werden könne,
als bis der fünf bis ſieben Meter hoch liegende Brandſchutt, verbranntes

Getreide, Balken 2c., beſeitigt ſei. Deshalb bereitete ich (Stadtrat
Pütter. D. R.) dieſe Arbeit ſofort, nämlich am Tage des Brandes und
dem darauf folgenden, vor und fand im Pachtvertrage, daß der Magiſtrat
den Schutt entweder ſelbſt beſeitigen laſſen oder dem Pächter dafür
zehn Prozent der Verſicherungsſumme zahlen könne. Nach den dem
Magiſtrate urd eingereichten Erhebungen des Branddirektors
waren zur Abfuhr des Schuttes etwa 1500 Mk. erforderlich,
wozu noch geringe Nebenkoſten kommen konnten. Die Gebäude-
taxe, welche zwei Jahre vor dem Brande von Mitgliedern
der Stadtverordneten Verſammlung von Halle aufgeſtellt war,
betrug 35 000 oder 36 000 Mk. Dieſe Feſtſtellungen teilte ich
ohne Verzögerung Herrn Bürgermeiſter von Holly mit, der mit mir der
Anſicht war, die Stadt führe beſſer dabei, wenn ſie nicht die 10 Proz.
mit 3600 Mk. dem Pächter zahle, ſondern den Brandſchutt ſelbſt abfahren
ließe. Am folgenden Tage berichtete ich im Magiſtrate hierüber, der
unter Thrworern des Herrn Bürgermeiſters Beſchluß in obigem
Sinne faßte. Der Beſchluß iſt von mir regiſtriert. Damit trug die
Verantwortung für die Anordnung lediglich der Magiſtrat und
nicht mehr der Dezernent oder der Bürgermeiſter. Nachdem nun die
Abräumungsarbeiten in mehreren Tagen beendet waren, wurde die
Taxe aufgeſtellt und ergab zu aller Ueberraſchung die Summe von
24 000 Mark. Wie konnte man vorher annehmen, daß eine aus
Stadtverordneten gebildete Kommiſſion ſich zwei Jahre zuvor um
12 000 Mk. 33 Proz. vertaxiert haben ſollte Es muß daher auf

zwei Fehler, die in den Verhandlungen fortwährend gemacht ſind,
hingewieſen werden 1. Zur Zeit der Abräumungen gab es nur die
eine Verſicherungsſumme von 36 000 Mark. Die Abfindungsſumme
mußte danach alſo 3600 Mk. betragen; 2. nicht ich oder der Herr Bürger
meiſter v. Holly haben die fraglichen Anordnungen getroffen, ſondern es lag
darüber ein regelrechter Magiſtratsbeſchluß vor, der gefaßt wurde, bevor
eine einzige der vorbereiteten Handlungen zur Ausführung kam. Da
ich nicht mehr die Gelegenheit habe, dieſe Tatſachen in der Stadtver-
ordneten Verſammlung ſelbſt klar zu legen, muß ich mich auf dieſen
Weg begeben und hoffe, daß nunmehr die Angriffe gegen mich zurück
genommen werden. Es ſollte mir aufrichtig leid tun, wenn meine
74jährige Tätigkeit in Halle, wo ich ſtets im beſten Einvernehmen
mit den ſtädtiſchen Kollegien und unter Einſetzung meiner beſten Kräfte
gearbeitet habe, den Abſchluß finden ſollte, daß ich Mitglieder der
r s wegen Beleidigung gerichtlich belangen
müßte, um der Wahrheit die Ehre zu verſchaffen.“

Auf dieſen Brief hin, der in ſeinem letzten Satze eine Drohung
enthalte, hat das Stadtverordnetenkollegium nicht geglaubt, in eine
nochmalige Beſprechung über die Sache eintreten zu können. Die An
griffe gegen Herrn Geheimrat Pütter ſind deshalb auch nicht zurück
genommen worden. So wird die Affäre noch weitere Kreiſe ziehen,
wenn Herr Geheimrat Pütter den gerichtlichen Weg beſchreitet. Da
haben wir wieder eine an ſich recht belangloſe Angelegenheit, die durch
vieles, oft unnützes Reden coram publico zu einer „Affäre“ ſich aus
gewachſen hat, über die der objektiv Urteilende amuſiert lächelt. Muß
die Großſtadt Halle wirklich immer einmal in Kleinlichkeit von ſich
reden machen

Herr Stadtbaurat Genzmer wird, wie wir im Referate über
die geſtrige Stadtverordnetenſitzung bereits mitgeteilt haben, unſere
Stadt, in der er ſo bahnbrechend gewirkt und deren Bild er mit ſo
feinem künſtleriſchen Verſtändnis verſchönt hat, bereits am
1. Oktober d. Js. verlaſſen. Sein dahingehender Wunſch,
der ihm geſtern in der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung gewährt
worden iſt, hängt, wie wir hören, mit der für ihn in Ausſicht ſtehenden
Berufung als Profeſſor an einertechniſchen Hoch-
ſchule zuſammen. Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung
wurde außerdem nachträglich dem nach Halle als Stadtrat beruſenen
Herrn Dr. Puſch eine Umzugskoſtenentſchädigung von 500 Mk.
gewährt bekanntlich war in der Sitzung der vorigen Woche der Antrag
auf eine ſolche Entſchädigung abgelehnt worden.

Grasverpachtung. Zur Verpachtung der Grasnutzung auf den
Pulverweidenwieſen auf die ſechs Nutzungsjahre 1905 bis einſchließlich
1910 ſtand geſtern auf dem Rathauſe ein Termin an, zu dem ſich eine
Anzahl Reflektanten eingefunden hatten. Es wurden Beſtgebote von
insgeſamt 478 Mk. abgegeben.

Die Wohltätigkeits Einrichtungen der Gemeinde St. Georgen
haben auch im vergangenen Rechnungsjahre ihren ſegensvollen Einſluß
ausgeübt, beſonders durch die geordnete kirchliche Armen- und Kranken
pflege ſeitens der Gemeindeſchweſtern in Verbindung mit dem Pfarr-
amte auch die Weihnachtsbeſcherungen für Arme und Kranke, ſowie
die Mithilfe für arme Konfirmanden und die Beihilfen zur Miete zu
Neujahr und zu Oſtern ſind ſehr dankbar empfangene Unterſtützungen.
Die drei Näh und Strick-Schulen, an denen etwa 100 Mädchen teil
nahmen, können ebenfalls mit in die kirchlichen Wohltätigkeits-Ein-
richtungen eingerechnet werden. Es ſind an Barmitteln eingegangen
5081,91 Mk., darunter 1685,57 Mk. freiwillige Gaben für allerlei
kirchliche Zwecke, beſonders für Arme und Kranke, und 1248,30 Mk.
aus Legaten für Wohltätigkeitszwecke. Die Ausgaben betrugen
4820,97 Mk., als Beſtand ſind 260,94 Mk. verblieben.

Aus dem Müllereigewerbe. Die Sektion IX der
Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft zu Halberſtadt,
umfaſſend die Provinz Sachſen (ohne den Reg.Bez. Erfurt) und das
Setzrgtum Anhalt, hatte geſtern hier ihre Sektionsverſammlung. Die

ektion zählt nach dem Jahresberichte 3029 Betriebe mit 3797 Voll
arbeitern gegen 2094 bezw. 3658 im Vorjahre. 72 Betriebe wurden
gelöſcht, 71 eingeſtellt. Es kamen 197 Unfälle, gegen 172 im Vor-
jahre, zur Anmeldung. Zu zahlen waren 62 527,25 Mk. Ent-

Anzüge
Mäntel
Mützen
Handtücher
LakenWiosen
Pantoffeln
Frottierhandschuhe
Frottier-Riemen.

H. C. Weddy-Pö

ſchädigungsrente an Verletzte, 5177 Mk. Rente an Witwen Verletzter,
6387 Mk. desgleichen an Kinder Verletzter. Zuſammen waren an
Entſchädigungen ſeitens der Sektion IX zu zahlen 82 414,75 Mk.,
gegen 75 666 Mk. im Vorjahre. Jn den Vorſtand wurden wieder

ewählt Herr R. BanſeMeisdorf und Herr O. SchlobachJonitz.
er Zweigverband deutſcher Müller für dieProvinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt kam
eſtern ebenfalls hier zuſammen, und zwar zur Generalverſammlung.Die Vorſtandsmitglieder Herren R. BanſeMeisdorf und K. Kratzen

ſtein Quedlinburg wurden wiedergewählt. Die Rechnung pro
1903/04 hatte eine Einnahme von 2566,10 Mk., eine Ausgabe von
987 Mk. zu verzeichnen. Eine anregende Beſprechung veranlaßte der
Punkt: Welche Wirkungen werden die jetzt ſchwebenden Fragen
1. Detarifierung des Brotgetreides, 2. die geſtaffelte Umſatzſteuer für
Mühlen, 3. der Bau des RheinHannoverkanals auf die Mühlen
unſeres Zweigvereins haben

HarzklubZweigverein Halle, über 1000 Mitglieder. Das
Jntereſſe an den auf Hebung des Touriſtenverkehrs in unſerem
herrlichen heimatlichen Harzgebirge gerichteten Beſtrebungen des Harz
klubs wird immer reger, wie ſchon die Tatſache ergibt, daß dem
hieſigen Zweigvereine nun mehr als 1000 Mitglieder angehören.
Uebrigens wird infolge mehrfacher bezüglicher Anfragen bemerkt, daß
auch Damen als Mitglieder des Harzklubs gern Aufnahme finden
und Meldungen zu Händen des Schriftführers Hofmuſikalienhändlers
Reinhold Koch erfolgen können.

Der Verein ehem. Preuß. Garde Halle hielt am Sonnabend
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Goldenes Schiffchen“ ab
es wurde durch den Vorſitzenden mitgeteilt, daß ſieben Offiziere d. R.
dem Vereine beigetreten ſind, auch wurden drei weitere Kameraden neu
aufgenommen. Zur Teilnahme an der Gahnenweihe der Gardevereine
Wernigerode und Schönebeck am 19. d. M. entſendet der Verein Depu
tationen, auch wurde beſchloſſen, am 26. d. M. bei Kamerad Reiße,
„Diemitzer Schlößchen“, das Kinderfeſt abzuhalten. Eine Beſichtigung
des hieſigen Elektrizitätswerkes wurde für einen noch zu beſtimmenden
Sonntag in Ausſicht genommen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Mittwoch) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammen
kunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte
ſind willkommen.

Jm Evangeliſchen Arbeiterverein, welcher geſtern eine Sitzung
abhielt, wurden die einzelnen Punkte der Tagesordnung des Verbands
tages des Mitteldeutſchen Verbandes evangeliſcher Arbeitervereine ein
gehend beſprochen.

Zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell
ſind zugelaſſen Engelsdorf, Höchſt (Main), Soden (Taunus)
und Werneuchen mit Ausnahme an Werktagen von 9--12 Uhr
vormittags und 3--7 Uhr nachmittags. Für Engelsdorf beträgt die
Sprechgebühr 25 Pfg., für die anderen drei Orte je 1 Mk.

Wunderbare Rettung eines Kindes. Geſtern abend 7 Uhr
wurde das vierjährige Kind Paul Schaaf, Wohnung Saal-
werderſtraße Nr. 5, beim Spielen an der Schwemme des Mühlgrabens
von dem vierjährigen Walter Goſe in den Mühl-
graben geſtoßen. Das Kind wurde durch das Mühl-
gerinne der Wöpkeſchen Mühle getrieben und dann etwa 300 Meter
weiter unterhalb von dem Badeanſtaltsbeſitzer Frönicke ans Ufer
gerettet. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg.
Verletzungen hatte das Kind nicht erlitten.

Selbſtmord in der Unterſuchungshaft. Der am Dienstag
abend verhaftete Vorarbeiter Koch aus der Oppinerſtraße, der eines
Sittlichkeitsverbrechens an ſeiner 14jährigen Tochter bezichtigt wurde,
hat in der Unterſuchungshaft ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Frau K. lebte ehelichen Unfriedens wegen ſchon ſeit Oſtern
von ihrem Manne getrennt.

Bubenſtreiche. Mehrere junge Leute verübten in der Sonntags
nacht im Trothaer „Kaffeegarten“ und den angrenzenden Gärten
allerlei Unfug, indem ſie Tiſche und Stühle umwarfen und teils
zerbrachen, mehrere Gartentüren gewaltſam öffneten und von einem
Staket den Stacheldraht zu beſeitigen verſuchten, um jedenfalls für ihre
„Flammen“ Roſen ſtehlen zu können. Auch wurde vor dem „Kaffee
garten“ eine dem Steinſetzmeiſter Steinbach gehörige Nachtlaterne
geſtohlen. Ob dieſe Heldentaten ſämtlich von denſelben Perſonen verübt
worden ſind, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hhygieniſchen
Jnſtitute der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unkerſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats Mai 120 Proben
zur Prüfung gelangt. Davon rührten 30 aus den kliniſchen Anſtalten,
ſieben aus ſonſtigen Krankenhäuſern, 83 von privaten Aerzten her. Jn
73 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe, in 12 auf Typhus und
in 19 auf Diphtherie. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 16 mal,
auf Typhus zweimal, auf Diphtherie elfmal erbracht werden.

Im Laufe der vergangenen Woche ſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Darmtuberkuloſe 1, Herzmuskeldegeneration 1,
chron, Peritiphlitis 1, Lebensſchwäche 1, Lungenbrand 1, Zuckerharn
ruhr 1, Magendarmkatarrh 1, Leberſchrumpfung 1, Bleikachexie 1,
Altersſchwäche 1, Nierenentzündung 1, Vaſedowſcher Krankheit 1, chron.
Gelenkrheumatismus 1, innerer Blutung 1, Krämpfen 2, Lungen-
ſchwindſucht 1, Gaſtroenteritis 1, Brechdurchfall 1, Tuberkuloſe des
rechten Kniegelenks 1, Herzfehler 1, Krebsgeſchwulſt in der Mundhöhle
1, Apoplexie cerebri 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 24 Perſonen,
darunter 4 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord ſtarben an:
Altersſchwäche 1, Leber- und Magenkrebs 1, Gehirngeſchwulſt 1, Krämpfen
1, Lebensſchwäche 1, Speiſeröhrenkrebs 1, Brechdurchfall 1, Geiſtes
ſtörung (Presbijophrenie), eitriger Bruſtfellentzündung 1, Geiſteskrank-
heit, Herzſchlag 1, Darm- und Bauchfelltuberkuloſe 1, Ewphbysema
pulmonum 1, Paedatrophie 1, Magenkrebs 1, Entartung des Herz-
muskels 1, Miliartuberkuloſe 1, infolge Selbſtmordes durch Erhängen
2, zuſammen 17 Perſonen, darunter 2 in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin ſtarben in beiden Standesamts-
bezirken zuſammen 41 Perſonen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere Großherzog Adolf Friedrich von Mecklen-
burg-Strelitz, Gen. der Kav., bisher 4 l. des 2. Pomm. Ulan.
Regts. Nr. 9, zum Chef dieſes Regts. ernannt.
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Grosse Auswahl.
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Steppdecken
Schlafdecken

Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdigkeit,

iclie e, Halle a. S.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das amtliche Verzeichnis des Perſonals und der Studieren

deu der Univerſität Halle für das Sommerſemeſter 1904 weiſt in der
Ueberſicht über die Zahl der Studierenden im Sommerſemeſter 1904
nach der vorläufigen Feſtſtellung (die endgültige wird im
Perſonal Verzeichnis für das nächſte Semeſter veröffentlicht werden)
folgendes auf: J. Summariſche Ueberſicht: Jm Winter
ſemeſter 1903/1904 betrug die Geſamtzahl der Studierenden 1757.
Davon ſind verſtorben 2, abgegangen mit Exmatrikel 460, abgegangen
wegen Ablauf des verlängerten akademiſchen Bürgerrechts 123,
weggegangen ohne ſich abzumelden und daher geſtrichen 26, geſtrichen
auf Grund des S 13 der Vorſchriften für die Studierenden u. ſ. w.
vom 1. Oktober 1879 9, geſtrichen aus ſonſtigen Gründen (Ent
W von der Univerſität u. ſ. w.) 1, zuſammen 621. Es
ind demnach verblieben 1136. Dazu ſind in dieſem Semeſter
gekommen durch Neuimmatrikulation 489, durch Verlängerung des
akademiſchen Bürgerrechts 155. Sum ma der Studierenden überhaupt
1780. Davon zählt die theologiſche Fakultät Deutſche 286,
Nichtdeutſche 26, Summa 312; die juriſtiſche Fakultät Deutſche
440, Nichtdeutſche Summa 449; die mediziniſche Fakultät
Deutſche 162, Nichtdeutſche 13, Summa 175; die philoſophiſche
Fakultät a) Deutſche mit dem Zeugnis der Reife 587, b) Deutſche ohne
Zeugnis der Reife nach 8 3 der Vorſchriften vom 1. Oktober 1879
140, Nichtdeutſche 117, Summa 844, zuſammen 1780.
Außer dieſen Studierenden haben die Erlaubnis zum Hören der
Vorleſungen vom Rektor erhalten nichtimmatrikulationsfähige Deutſche
und Nichtdeutſche 160. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin 1940.
Von dieſen Berechtigten hören Vorleſungen Von den Studierenden in
der theologiſchen Fakultät 308, in der juriſtiſchen Fakultät 449, in der
mediziniſchen Fakultät 175, in der philoſophiſchen Fakultät 832, zu
ſammen 1764. Vom Hören der Vorleſungen dispenſiert ſind (wegen
Krankheit, beurlaubt uſw.) in der theologiſchen Fakultät vier, in der
juriſtiſchen Fakultät keiner, in der mediziniſchen Fakultät keiner, in der
philoſophiſchen Fakultät zwölf, Summa 16. Von den übrigen be
rechtigten Perſonen nichtimmatrikulationsfähigen Deutſchen und
Nichtdeutſchen 160. Die Geſamtzahl der Berechtigten, welche Vorleſungen
hören, iſt mithin 1924. Hierunter befinden ſich 25 Damen.
II. Studierende deutſcher Angehörigkeit: Preußen (nach den
Provinzen bezw. Regierungsbezirken geordnet): Oſtpreußen 29, Weſt
preußen 25, Brandenburg 144, Pommern 63, Poſen 53, Schleſien 100,
Sachſen 636, Schleswig Holſtein 23, Hannover 71, Weſtfalen 82,
HeſſenNaſſau 42, Rheinprovinz 67, Hohenzollern 2; den übrigen Reichs
ländern angehörig: Anhalt 77, Baden 16, Bayern 6, Braunſchweig 24,Bremen 8, Eiſaß Lothringen 10, Hamburg 9, Heſſen 10, Lippe
Detmold 5, LippeSchaumburg keiner, Lübeck 2, Mecklenburg Schwerin 13,
MecklenburgStrelitz 1, Oldenburg 5, Reuß ä. L. 1, Reuß j. L. 4,
Sachſen Königreich 23, Sachſen- Altenburg 9, Sachſen-
Koburg-Gotha 15, Sachſen-Meiningens, Sachſen
Weimar 13, Schwarzburg-Rudolſtadt keiner, Schwarz
burg-Sondershauſen 8, Waldeck 1, Württemberg 12,
Summa 278. III. Studierende Nichtdeutſche: 1. Oeſterreich
Ungarn Deutſch Oeſterreich 32, Galizien 6, Siebenbürgen 7,
Ungarn 15, Summa 60. 2. Uebrige europäiſche Staaten Belgien
keiner, Bulgarien 10, England 8, Griechenland 1, Jtalien 1,
Niederlande keiner, Rumänien 5, Rußland 41, Schweiz 9,
Serbien 5, Spanien 1, Türkei 1, Summa 83. 3. Außereuropäiſche
Länder: Afrika 6, Amerika 15, Aſien 2. Summa 23.
Rektor für das bis zum 12. Juli 1904 laufende Studienjahr iſt
Herr Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Stammler, von da ab bis
um 12. Juli 1905 Herr Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Lindner.

ekane ſind bis zum 12. Juli 1904 in der theologiſchen Fakultät
Herr Profeſſor D. Kähler, in der juriſtiſchen Fakultät Herr Geheimer
Juſtizrat Profeſſor Dr. Loening, in der mediziniſchen Fakultät Herr
GeheimerMedizinalrat Profeſſor Dr. Weber, in der philoſophiſchen Fakultät
Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. v. Fritſch, vom 12. Juli 1904
bis 12. Januar 1905 in den bezw. Fakultäten die Herren Konſ.Rat
Prof. D. Haupt, Prof. Dr. Finger, Geh. Med.Rat Prof. Dr. Bernſtein,
Prof. Dr. Riehl. Senatoren ſind bis zum 12. Juli 1904 die
Herren Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Schmidt Rimpler Profeſſor
Dr. Wangerin, Prof. Dr. Bechtel, Prof. Dr. Kebs und Profeſſor
Dr. Doebner.

4 Kuno Fiſchers achtzigſter Geburtstag.
Am 23. Juli d. Js. vollendet der Neſtor der deutſchen Philo-
ſophen, Kuno Fiſcher in Heidelberg, ſein 80. Lebensjahr. Ein
jeder, der das Glück gehabt hat, den Worten dieſes Meiſters
lauſchen zu dürfen ein jeder, der unter dem Banne ſeiner
Perſönlichkeit geſtanden und von ihm unvergängliche Lebens
worte empfangen hat, wird eine ſich darbietende Gelegenheit

ern ergreifen, um den Gefühlen der Dankbarkeit und Verehrunusdruck zu geben. Es iſt beabſichtigt, dem Jubilar eine künſtleriſch

ausgeführte Glückwunſch Adreſſe zu überreichen. Alle Ver
ehrer und ehemaligen Hörer Kuno Fiſchers und ſollten ſie
ſich auch durch ihr Kollegienbuch als ſolche nicht ausweiſen
können werden hierdurch zur Beteiligung an dieſer ſchlichten
Ovation aufgefordert. Diesbezügliche Erklärungen wolle man
unter Beifügung eines angemeſſenen Betrages möglichſt
bald, ſpäteſtens bis Ende Juni richten an Dr. Lockemann,
Leipzig, Czermarksgarten 14 J. Um möglichſte
Verbreitung dieſes Aufrufs auch durch Abdruck in anderen
Blättern wird höflichſt gebeten.

Die 45. Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure in Frankfurt a. M. wurde durch den
Vorſitzenden Geheimrat von Linde München eröffnet. Regierungs
präſident Hengſtenberg begrüßte die Verſammlung namens der
Regierung unter den Erſchienenen befanden ſich ferner Oberbürger
meiſter Adickes ſowie der Rektor der techniſchen Hochſchule in Darm
ſtadt Profeſſor Dingeldey. Miniſter v. Budde hatte ſich telegraphiſch
entſchuldigt. Die GrashofMedaille wurde den Begründern der Dampf
turbinenTechnik Parſon in Glasgow und de Laval in Stockholm ein
ſtimmig verliehen.

Bei der Eröffnung der ſfüd amerikaniſchen
Sanitätskonferenz, die in Rio de Janeiro unter dem
Vorſitze des Miniſters des Jnnern tagt, teilte der Vorſitzende die
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Grundlagen eines abzuſchließenden Abkommens mit, das die Freiheit
des Seehandels gewährleiſtet bei Durchführung der in den lezzten inter
nationalen Kongreſſen beſchloſſenen Maßnahmen.

m m m
Vermiſchtes.

Der Werft zu Wilhelmshaven wurde durch Verfügung des
Staatsſekretärs des Reichsmarine-Amts der Neubau des Linien
ſchiffes „P“ übertragen.

Edle Stiftung. Kommerzienrat DycherhoffBiebrich, der anläßlich
des 40jährigen Fabrikjubiläums zum Geheimen Kommerzienrat ernannt
r 200 000 Mark als Unterſtützung den Hinterbliebenen
einer Arbeiter.

Zu der Neuaufrollung der Konitzer Mordſache erfährt, wie ſchon
kurz mitgeteilt, das „Kleine Journal“, das namentlich der Berliner
Kriminalkommiſſar v. Bäckmann die Spur, die auf Maßloff rte, ver
ſog hatte. Nachdem ſchon vorher mehrere Momente auf den Ver
acht geführt Wien daß Maßloff bei der Mordtat Winters ſehr

ſtark beteiligt ſei, ſtellte Herr von Bäckmann im Oktober 1901 in
Konitz weitere Nachforſchungen an. Die Ermittelungen, welche bis
Ende Dezember dauerten, reichten jedoch zur r der Anklage
nicht aus, deshalb wartete man ſo lange, bis Maßloff und ſpäter
eine Schwiegermutter aus dem Zuchthaus entlaſſen worden waren.

aßloff, der bald hier, bald dort arbeitete, erhielt einen als
Arbeiter verkleibeten Kriminalbeamten zugeſellt,
welchem es dann auch gelang, das Vertrauen desſelben zu erringen.
Wie verlautet, hat Maßloff zu demſelben noch weitere Einzelheiten in
Bezug auf das Verbrechen, und zwar ſolche verlauten laſſen, die nur
ein Eingeweihter wiſſen konnte, darauf fand in dem früher von Maßloff,
Roß und Berg in der Poſtſtaliſtraße bewohnten Hauſe eine
Hausſuchung ſtatt, welche auch neuerdings aterial gegen
die Verdächtigen ergeben haben ſoll. Zurzeit finden jedoch n
weitere Erhebungen in dieſer Sache ſtatt, die noch nicht zum Abſchlu
gebracht worden ſind.

Fürſt Dolgoruki, der das Attentat auf den Grafen Lambsdorff
ausſührte und jetzt zwecks Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in einer
r 7ge interniert iſt, ſagt aus, er habe aus Rache gehandelt, da

ambsdorff ihm in ſeinem Fortkommen geſchadet habe. Allgemein
wird angenommen, daß Dolgoruki vollkommen normal iſt. Auf die
Poſition des Grafen Lambsdorff bleibt das Attentat 1 jede Wirkung.

Wegen Störung des Gottesdienſtes hatte ſich der Prediger
Friedrich Krauſe aus BarmenWichlinghauſen vor der Strafkammer zu
verantworten. Er hatte nach der „Köln. Ztg.“ am zweiten Oſter
feiertage in der katholiſchen Laurentiuskirche laut gerufen: „Jm Namen
Gottes! Eure Prieſter ſind Eötzendiener. Sie betrügen und betören
Euch. Bekehrt Euch zum lebendigen Gotte.“ Weiter kam Krauſe nicht.
Es wurde ihm der Mund zugehalten und er wurde hinausgebracht.Jn der Verhandlung wurde feſéeſtelt, daß bei den Ausrufen Krauſes,
die unter den Verſammelten eine große Aufregung hervorgerufen hatten, der
Gottesdienſt noch nicht begonnen hatte. Krauſe mußte daher von der
Anklage der Störung des Gottesdienſtes freigeſprochen werden, er wurde
aber wegen „beſchimpfenden Unfugs in einer Kirche“ von der Straf
kammer zu Elberfeld zu drei Tagen Gefängnis verurteilt. Zu ſeiner
wer ab Krauſe an er habe den inneren Drang in ſichſeine atholiſchen Mitmenſchen, von denen er überzeugt ſei, daß

ie ſich auf falſchem Wege befänden, aufzuklären, und ſei deshalb vor
ie hingetreten. Dieſe innere Anregung habe ſich ihm ſo aufgedrängt,
als ſei ſie von Gott. Er werde daher auch jede weltliche Strafe auf
ſich nehmen.

Verhaftet. Aus Belgrad wird gemeldet Der Eigentümer der
Zeitung „Wetſchernija Nowoſti“, der gelegentlich der am 9. September
des vorigen Jahres durch die Belgrader Polizei gegen die Oppoſitions
blätter gebilligten Demonſtration in Ausübung der n re e
Sehnſ anſtürmende Volksmaſſe Schüſſe abgegeben hat, wurde geſtern
verhaftet.

Großes Aufſehen erregt in Hamburg der Selbſtmord des in
Harveſtehude wohnenden Kauſmanns Uſeke, der ſich im Juſtizgebäude
geſtern ſeiner Verhaftung wegen Falſchmünzerei durch Cyankalivergiftung

entzog.t Wawdbrand. Jm gräflich Arnimſchen Forſtgebiet wütet zwiſchen

Weißwaſſer und Karmerau ſeit Montag ein heftiger Waldbrand.
Ein ſerbiſcher Abgeordneter als Defraudant. Großes Aufſehen

erregt in Belgrad das Verſchwinden des Kaufmanns Milan Arſenie-
witſch, der zu gleicher Zeit Abgeordneter für die Stadt Kruſchevatswar. Arſen wiſſch der mehrere Male in Konkurs geriet, eröffnete vor

einigen Monaten ein großes Papier-Geſchäft und beteiligte ſich zu gleicher
Zeit an verſchiedenen Lieferungen für das Herr. Vor drei Wochen reiſte
er angeblich zu ſeiner Tochter nach der Schweiz und iſt ſeit dieſer Zeit
ſamt Frau und Tochter verſchwunden. Es wurde konſtatiert, daß er
das ganze Bargeld, ungefähr 40 000 Fr., mitnahm und proß Schulden
hinterließ. Jn der Skupſchtina machte ſich Arſeniewitſch durch ſeine
extremradikalen Anſichten bemerkbar, obgleich ihn die Extremen nie zu

m en rechnen wollten. Arſeniewitſch ſoll ſich nach Amerika be
geben haben.

Serbiſche Gemütsmenſchen. Der erſte Jahrestag der Ermordung
des früheren ſerbiſchen Königspaares, der 11. Juni, wird von den
Belgrader Offizieren durch ein großes Konzert gefeiert werden.

Der kurz vor ſeiner Hochzeit verſchwuudene Profeſſor Meißner
iſt wiedergefunden worden. Er ſollte bekanntlich die Tochter eines
Wiener Arztes heiraten und war ſeit dem r nicht mehr

Vorſchein gekommen. Jetzt iſt er, wie der „Brieger Zeitung“ von
erwandten des Vermißten mitgeteilt wird, in Paris geſehen worden.

Zu der furchtbaren Brandkataſtrophe wird noch weiter gemeldet
Bei dem plötzlichen Einſturz eines elſſtöckigen Speichers in Peoria
(Jllinois) brachen am 4. Juni die Stockwerke der Granulier- und
Deſtillierabteilung in die Gärungsräumehinein, wo Fäſſer mit einem Jnhalt
von 52 000 Gallonen Rohſpiritus zertrümmert wurden, ſo daß die Flut
ſich überall hin ergoß. Durch den Bruch elektriſcher Drähte wurde der Spiritus
in Brand geſetzt. Ein großer Teil des brennenden Spiritus ergoß ſich in
den Jllinois-Strom. Auf dem Wege dorthin umzingelte das fließende
Feuer große Viehſtälle und ſetzte ſie in Brand, wobei gegen 3200 Stück
Vieh in den Flammen umkam. Mehrere der Tiere zerriſſen in ihrer
Todesangſt die Ketten und ſtürmten, teilweiſe brennend, toll geworden
in die Menge, die ſich bei der Brandſtätte angeſammelt hatte, und
brachten einer Anzahl Perſonen ſchwere Verletzungen bei. Neun
Speicherarbeiter werden vermißt. Sie ſind jedenfalls bei dem Brande
umgekommen. Fünf Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden, einer von
ihnen iſt bereits im Krankenhauſe geſtorben.

Körperverletzung per Telephon. Wegen fahrläſſiger Körper
verletzung mittels des Telephons hatte ſich ein in Hamburg prakti
zierender Arzt vor der dortigen Strafkammer zu verantworten. Der
Angeklagte wurde beſchuldigt, anfangs Oktober vorigen Jahres beim
Anruf am Telephon durch andauerndes und heftiges Drehen der Kurbel
eine zu ſtarke elektriſche Strömung hervorgerufen zu haben, wodurch
die Telephoniſtin K. ein Gehörleiden erlitt, das ſie
für einige Tage dienſtunfähig machte. Der Angeklagte beſtritt das ihm
zur Laſt gelegte heftige Kurbeldrehen er erklärte, daß durch den Weck-
ſtrom nicht ſo nachteilige Folgen, wie ſie die Telephoniſtin davon
getragen haben will, entſtehen könnte. Dieſe Anſicht wurde von dem
die Telephoniſtin behandelnden Spezialarzt entſchieden als unrichtig
bezeichnet. Die als Zeugin geladene Telephoniſtin bekundete, daß der
Angeklagte, als ſie ſich weigerte, die Verbindung mit ſeiner Leitung
zu trennen und eine ſolche mit der ufſicht des Amtes
herzuſtellen, unaufhörlich die Kurbel gedreht habe. Jnfolge des
hierdurch entſtandenen ſtarken Weckſtromes hätten ſich bei ihr ſo
heftige Kopf und Ohrenſchmerzen eingeſtellt, daß ſie den Spezial
arzt aufſuchen mußte. Eine andere Telephoniſtin erklärte, daß der
Angeklagte auch bei einer früheren Gelegenheit die Kurbel ſo heftig
gedreht habe, daß ſie Schmerzen verſpürt und vom Apparat zurück
treten mußte. Nach der Erörterung einer Reihe techniſcher Fragen
durch Sachverſtändige und durch die übrige Beweisaufnahme hielt der
Staatsanwalt für erwieſen, daß durch das zu ſtarke Kurbeldrehen des
Angeklagten der Telephoniſtin K. eine Körperverletzung beigebracht
worden ſei; er beantragte mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte
ſich in momentaner Erregung befunden habe, eine Geldſtrafe von dreißigMark eventuell drei Loge Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte
demgemäß.

twie fol
Ein Eheſkandal in der Pariſer Geſellſchaft wird dem „B. T.“

gt gemeldet: Das Verlangen auf Trennung der Güter
t ſtellte offiziell Frau r geborene Rothf ch i l d deim iſer r Das Urteil iſt noch ausſtehend,

r aber r T man Klägerin er Alphonſee Schwiegerſohn Monſ. Maur.Sei rn Seil Spielberlufte a den habe und
an der vbrſe und wollte anghon ſeines hohen Alters r
Situation ein Ende machen. Vorfall erregt an der er
Börſe große Pro raguns und Zuſtimmung. Jn deutſchen t
kreiſen ſind Monf. ur. Ephruſſi, einer der ten Rennſtallbeſiter Frankreichd, nebſt re Bruder Michael beide aus

Odeſſa mend gen. da namentlder er in den dal verwickelte Monſ. Maur. Ephru
ändig die Ren in Baden Baden beſchickte und oft gro
rfolge heimtrug. Erſt im vorigen Jahre konnte eines ſeiner beſten

erst Ob, einen Siegesz feiern.
erſuchtsdrama auf offener Tr Jn Wien hat ſich,

Wie ſchon kurz berichtet, in einem der Stadtteile eine
3 Szene abgeſpielt. Auf dem Fle in der Nähe desFot W „zur Poſt“, einer ſehr belebten ber inneren Stadt

n Wie n, hat am Sonntag abend das 26 e DienſtmädchenEliſabeth Straßner die junge Sie Anng Wokae
nach kurzem Wortwechſel durch einen Stich in die Bruſt mit
einem Küchenmeſſer getötet. Man hielt den Mord anfangs füreine Tat aus re a Wahnſinn, weil man bei der Mörderin
Roſenkränze und Heiligenbilder fand. Es h aber durch das
Geſtändnis der Straßner uge daß ſie ord aus Eifer

ucht begangen hatte. Beide Frauenzimmer beichteten bei
mſelben Dominikanerprieſter, um deſſen Gunſt

die Straßner beſonders bewarb. Sie glaubte aber, daß ſie du
die Wokac verleumdet und aus der Gunſt des Prieſters verdrän
worden ſei. Dafür rächte ſie de nun durch den Mord. Der
Fall wirft ein ſonderbares Licht auf gewiſſe Zuſtände.

Schiffahrts Nachrichten.
Rorddeutſches Llohd. „Bayern“ 5. Juni in Colombo angek.

„Karlsruhe“ 6. Juni v. Port Said abgeg. „Stuttgart“ 6. Juni von
Port Said abgeg. „Bremen“ 5., Juni nachm. in Bremerhaven angek.
z Wnprin Wilhelm“ 6. Juni 4 Uhr vorm. Seilly paſſ. „Wittekind“
5. Juni Vliſſingen paſſ. „Krefeld“ 5. Juni in Oporto angekommen.
„Brandenburg“ 6. Juni Prawle Point paſſ. „Prinz Heinrich 6. Juni
in Hamburg angek.

HamburgeAmerika-Linie. „Holſatia“, von dem La Plata,
5. Juni v. Funchal abgeg. „Caſlilia“, v. Weſtindien, 5. Juni 11 Uhr
30 Min. mrgs. Dover paſſ. „Nubia“, v. NewYork n. Oſtaſien, 6. Juni
mrgs. in Singapore angek. „Patagonia“ 5. Juni 10 Uhr mrgs. v.
Para über Madeira, Liſſabon, Havre n. Hamburg abgeg. „Aragonia“
5. Juni in Hongkong angek. „Schaumburg“, n. Weſtindien, 5. Juni
12 Uhr mittags Cuxhaven paſſ. „Blücher“ 5. Juni 7 m 50 Min.
mrgs. auf der Elbe angek. „Abeſſinia“ 5. Juni 6 Uhr 156 Min. m
auf der Elbe angek. „Serbia“ 4, Juni 10 Uhr 15 Min. mrgs, auf
Elbe angek. „Sardinia“, v. Weſtindien, 4, Juni 12 Uhr mittag n Havre
angek. „Ascania“ 6. Juni 3 Uhr 45 Min. mrgs. a. d. angek.
„Karthago“ 6. Juni 1 Uhr mrgs. auf der Elbe angek. „Prinz Adalbert“

Juni 5 Uhr nachm. v. Genug über Neapel n. New York abgeg.
„Suevia“, v. Oſtaſien, 5. Juni Gibraltar z „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“, auf der Nordlandfahrt, 5. Juni 7 Uhr abends v. Rotterdam
ab t „Palatia“, v. NewYork, 5. Juni 7 Uhr 45 Min. abends
Eaſtdourne paſſ. „Adria“, v. Stettin n. New-York, 4. Juni 1 Uhr
nachmittags v. Chriſtiansſand abgeg. „Calabria“, n. Mittelbraſilien,
4. Juni 11 Uhr morgens v. Liſſabon abgeg. „Pretoria“ 4. Juni von
NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. unWaldemar“, v. Mittelbraſilien, 4. Juni v. Funchal c „Ambri
4. Juni in Yokohama angek. „Pennſylvania“, n. New York, 6. Juni
6 Uhr 45 Min. morgens v. Plymouth abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Juni.

Wetterbericht vom 7. Juni, morgens 5 Uhr.Das Maximum befindet ſich im Nordweſten und Weſten unſeres

Erdteils, während eine Depreſſion über dem Jnnern Rußlands
an ihrer Weſtſeite ein Teilminimum entwickelt hat, unter deſſen
Einfluß das Barometer in Deutſchland anhaltend gefallen r
Daſelbſt herrſcht noch meiſt heiteres Wetter, doch iſt zunehmende
Bewölkung und Abkühlung zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am S. Juni Wechſelnd
bewölktes, kühleres, windiges Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Juni: Teils heiteres,
teils wolkiges, vorwiegend trockenes, nachts kühleres, bei Tage
etwas wärmeres Wetter.

C

Kambuerg, 7. Juni, 9 Uhr 41 Min. vorm. Das Maximum
(über 771 mw) liegt über Schottland, das Minimum (unter 746 mm)
über Jnnerrußland. Jn Deutſchland ruhig, vielfach heiter, im Norden
kühler und trocken, im Süden ziemlich warm geſtern ſtellenweiſe Regen
und Gewitter. Ruhiges, vielfach heiteres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Tſchifu, 7. Juni. Aus Töngtſchau wird berichtet: Jn
Port Arthur ſei in der letzten Nacht geſchoſſen worden,
das Feuer habe um 2612 Uhr angefangen und habe mehrere
Stunden gedauert. Eine von Dalny in der letzten Nacht an
gekommene Dſchunke meldet, bei Port Arthur ſei den ganzen
Tag geſchoſſen worden; geſtern ſei alles ruhig geweſen. Jn
Dalny beſtreitet man das Gerücht vom Sinken eines japani-
ſchen Schiffes.

Victor (Kolorado), 6. Juni. Als heute nachmittag der
Sekretär der Vereinigung der Bergwerksbeſitzer in einer
Verſammlung über den Dynamitanſchlag ſprach, kam
es zu Streitigkeiten. Eine Perſon wurde erſchoſſen, ſechs
andere ſind verletzt. Die Miliz ging gegen die Verſamm-
lungshalle vor, wurde aber mit Feuer empfangen. Sieben
Bergarbeiter wurden erſchoſſen. Die Geſamtzahl der bis
her im Cripple Creek-Bezirk umgekommenen Perſonen wird
Zewaſt geſchäst. Hundert unioniſtiſche Bergarbeiter wurden

verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. OſtmarkenBohrgeſellſchaft. Vor einigen Wochen hat ſich in
alle eine ſogen. Oſtmarken-Bohrgeſellſchaft gegründet.
ie hat ihren Sitz in Halle und ſich zu dem Zwecke konſiituiert,

Bohrungen nach Erdöl und ſonſtigen Mineralien im Kreiſe Frau-
ſtadt Provinz Poſen vorzunehmen, und zwar hat ſie mit
der Leitung Herrn Bergwerksdirektor Gunkel in Halle betraut, der die
in Frage kommenden Terrains genau kennt und durch jahrelange Unter
ſuchungen mit indirekter Hilfe von Sachverſtändigen, die auf dem
Gebiete der ErdölPetroleumJnduſtrie reiche hrungen beſitzen,
ermittelt hat, daß unbedingt in der Nähe von Frauſtadt Erdöl gefunden
werden muß. Da man bisher in Finanzkreiſen für die Provinz Poſen

r Errichtung induſtrieller Anlagen abſolut keine Neigung hatte undPruſagen auch heute noch nicht hat, obgleich ſchon öfter von glaub

würdiger Seite und durch Chroniken feſtgeſtellt worden iſt, daß gerade
in der Provinz Poſen eine Menge wertvoller Schätze unter der Erdeverborgen Ausbeutungliegen, die ihrer harren, ſo iſt man auf den

Trotz dieſer Sanierung ſchloß noch

Gedanken gekontmen, 500 Anteile in vorläufiger Höhe von je 100
in bar hen um mit den dadurch erzielten 50 000 die not

owendigen rkoſten beſtreiten zu können. Anteile ſind noch abzugeben,
nähere Auskunft 5 Herr Bergwerksbirektor Gunkel, Albrechtſtraße 23.

Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre in der Zeit
vom 21. bis 28. ds. Mits, in der Rinderhalle ſtädtiſchen Zentral
viehhofes in der Eldenaerſtraße ſtatt. Für die eiſenbahnſeitige Beförderung
von Wollſendungen und von der Station Zentralviehhof wird
neben der tarifmäßigen Fracht eine Ueberflührungsgebühr von 7,20
für jeden verwendeten Wagen erhoben. Die eingehenden Sendungen
müſſen an die Verwaltung des ſtädtiſchen Zenträlviehhofes oder anJn ten, denen die nene nach und von der Station Zentral

vi ttet i in. denL. r v esetVoden Kredit en werden 2 le
teil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon vom 15. Juni a. c.
ab koſtenlos eingelsſt.

J. Der Geſhaſtabericht derW d e re nach Oſtaſien zu verdanken.
106 875 865 Fr. Davon bleiben nach Ab zug a

64 565 633 Fr. zur eilung. Die Folgen des Krieges auf den
Kanalverkehr ließen ſich kaum gezenweriig vorausſagen. Die indirekten
Seeben dürften die Schäüden der vorübergehenden Stockung des
Handels mit Nord China und gen Uebrigens bleiben
die Wpen Zerenrſe günſtig. Die indiſche Ernte laſſe ſich gut
an und Auſtralten ſcheine ein gutes Teil ſeiner Ausfuhrkraft wieder

erlangt rn tiengeſellſchaft für Montaninduſtrie Die in der Sitzung
des Auſſichtsrates vorgelegte Bilanz zeigte eine weſentliche Beſſerung
der inneren Lage des Unternehmens. Es wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 5 öſ (im Vor
ahre 0) vorzuſchlagen. Hierbei wurde ausdrücklich bemerkt, daß der

eingewinn von 365 372 lediglich aus realiſierten Geſchäften, Zinſen
und Proviſionen Ken und nicht etwa aus höherer Bilanzierung von
Aktiven, auf welche ſ. Z. größere Abſchreibungen vorgenommen waren.
Der jetzige Mehrwert der nolierten Papiere überſteigt den Buchwert
n S cher den Kuhekohlen Markt ch

-y. Ueber den enMarkt ſchreibt das „Eſſener Glückauf“:Die cügemeine Lage auf dem RuhrkohlenMarkt iſt c Mai rth-

ändert geblieben. Der Abſatz war im Berichtsmonat nicht unbeträcht
lich größer als im April vornehmlich trat der Bedarf am Oberrheinſtärker in Erſcheinung. Doch war im ganzen die Abſatzſteigerung nicht

5 genug, um den Anforderungen der Zechen voll zu genügen,
leſe mußten daher nach wie vor vereinzelte Feierſchichten einlegen.
r Gas und Gasflammkohlen beſtand normaler Begehr. Jn
ettkohle erfuhr der Verſand eine Ftetterng Jn Eß und Mager

dhlen war das h etwas gebeſſert; bis auf grobe Nüſſe konnten
den Zechen die verfügbharen Mengen abgenommen werden. Die Lage
des Kokesmarktes hat ſich im Laufe des Mai nicht gebeſſert. Jm
Vergleich zum Mai 1903 zeigte der Berichtsmonat einen Rückgang des
Abſatzes um rund 11 t Die Gründe r liegen zum größten Teilin dem beſchränkten Abruf der r einer Erſch ung, die
auch ſchon im Vormonat den Kokesmarkt ungünſtig beeinflußte. Die
Verringerung der Beteiligungsanteile mußte in Höhe der vorgeſehenen
25 9 voll eingehalten werden. Die Brikettfabriken waren aus
reichend beſchäftigt.

Y. Die Portland Zementfabrik Saturn A.G. Hamburg hatte
durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 12. Februar 1902 ihr
2 000 000 betragendes Aktienkapital auf die Hälfte durch Ver
nichtung je einer Aktie von zweien reduziert, dann aber wieder auf den

eichen Betrag durch Ausgabe von 1 000 000 Vorrechtsaktien erhöht.
das Betriebsjahr 1902 mit

509 141 Verluſt. s Betriebsjahr 1903 hat nun einen Gewinn
an Waren von 1117 336 er hen da aber die Betriebsſpeſen und
Handlungsunkoſten 1 510 464 erfordern und für Abſchreibungen

an h ſo ein dar veg D 127am o unter Hinzurechn vo en ein it von1 l 269 bei 2 000 000 Attſentapital es
-y. Köln, 4. Juni. Der „Kbln. Ztg.“ zufolge beſteht tatſächlich in

Kohlenhändlerkreiſen die Abſicht, ſich zu beſonderen VerkaufsVer
awmigungen zuſammenzuſchließen. Das Blatt meint, obwohl grundſätzlich
gegen dieſes Beſtreben nichts einzuwenden iſt, ſei doch darauf auf
merkſam gemacht, daß aus derartigen Vereinbarungen für die Ver
braucher unter Umſtänden ſich der Zwang ergeben könne, auch ſolche
Kohlenſorten abnehmen zu müſſen, die bisher nicht abzuſetzen waren.
Deshalb ſei die Regelung dieſer Frage nicht ohne Bedeutung für die
ſpäteren Beziehungen des Syndikats zu den Kohlenverbrauchern.

J. et 4. Juni. Die heutige Generalverſammlung der
Armaturen und Maſchinenfabrik Akt.Geſ. vorm. J. A. Hilpert verlief
debattelos. Die Zuſammenlegung der A im Verhältnis von 4:3
wurde 8ehmigt.

-y. Nach den bezüglichen Nachweiſungen hat der Zuckerverbrauch
in Deutſchland in den Monaten März und April d. J. um 34 und
20 gegenüber den gleichen Monaten des Vorjahres zugenommen.
Man wird indeſſen zunächſt die Ergebniſſe eines weiteren längeren
Zeitraumes abwarten müſſen, um ein Bild über die künftige Ent
wickelung der Zuckerinduſtrie zu gewinnen.

-y. Der A. Schaaffhauſenſche Bankverein ladet auf den 28. d. M.
u einer außerordentlichen Generalverſammlung ein, um die mit derWeſidentſchen Bank vormals Jonas Cahn in Bonn und der Nieder

rheiniſchen Kreditanſtalt Kommandit Geſellſchaft auf Aktien Peter u. Co.
in Krefeld abgeſchloſſenen Fuſionsverträge zu genehmigen und die dadurch

kanig Erhöhung des Grundkapitals um 25 Millionen Mark zu
eſchließen.

J. Wie die „B. r hört, iſt in der Sitzung des Aufſichtsrats
der Aktiengeſellſchaft H. F. Eckert die Dividende für das Geſchäfts

jahr auf 9 ehe worden.Y. Bei der Berliner Vierbranerei Aktiengeſellſchaft vormals
F. W. Hilſebein hätte ſich das r im erſten Semeſter des laufenden
Betriebsjahres günſtig entwickelt, indem an Weißbier 763 t und an
bayeriſchen Bier 55 hl mehr abgeſetzt wurden als in der gleichen Zeit des
Vorjahres. Jn den Monaten April und Mai ſind aber recht ungünſtige
Reſultate erzielt worden. Der Mai brachte infolge des kühlen ers
einen Minberabſatz an Weißbier von 754 t und der Ausfall an bayeriſchen
Bier beträgt für die letzten beiden Monate 1000 hl, was darauf zu
rückzuführen iſt, daß in dem Abſatzgebiete der Geſellſchaft drei neu ge

üben n Brauereien als Konkurrenten aufgetreten
ind. „B. B.Ztg.“

-y. Nach der „B. v ſind die Verhandlungen wegen Her
ſtellung einer internationalen Schienengemeinſchaft zwiſchen den Ver
tretern engliſcher, deutſcher und belgiſcher Werke ſoweit gediehen, daß
man den Abſchluß eines hierauf bezüglichen Vertrages als unmittelbar
bevorſtehend anſehen darf. Den engliſchen Werken ſollen 560, den
belgiſchen und deutſchen zuſammen 440 der Geſammtproduktion
ugeteilt werden da die r Deutſchlands diejenige
nglands noch um ca. Million Tons überragt, findet die hohe Be

teiligungsziffer der engliſchen Werke ihre Erklärung nur in der Berüd
ſichtigung des ger ugliſchen Kolonialbeſitzes.

-y. Die „B. B.Ztg.“ ſchreibt Wie uns von der Verwaltung der
chemiſchen Fabrik Grünau Landshoff u. Meyer, s
mitgeteilt wird, iſt in der Sitzung des Aufſichtsrats beſchloſſen worden,
der zum 22. d. Mts. einzuberufenden r nach reich
lichen Abſchreibungen ſo wie für 1902 auch 1903 eine
Dividende von 10 h in z e x Direktion bezeichnet
die Ausſichten für das laufende Geſchäſtsjahr als befriedigend.

-y. Die Dividende der Eiſenbahnrentenbank wird wieder auf
6 h taxiert.

F. Die Farbenfabriken vorm. Fr. Vayer u. Co. in Elberfeld
kündigen nunmehr ihre ſämtlichen 4 9/0, mit 105 ſo rückzahlbaren Teil

den 1. April 1905. Denſchuldvei en zur ung aJnhe der Titel ſteht es u äleſclben ſchon vom 1. Juli d. Js.

ab zur nung zum Nennbetrage an des Agios von 5
und den aufgelaufenen Zinſen bei den hlungsſtellen vorzulegen.

e e
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Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Amtanſch der Quittungskarten.
Jn Gemäßheit der 88 131 ff. des JnvalidenVerſicherungsgeſetzes

in Verbindung mit Ziffer VII der Anweiſung vom 17. 11. 1899,
müſſen bei der Ausſtellung, bezw. bei dem Umtanuſche von
Quittungskarten nicht nur Vor und Zuname, Berufsſtellung,
Geburtsort und -Kreis, ſowie Geburtszeit, ſondern auch der Wohn-
ort, die Strasse und Hausnummer des Versſcherten
in die Karten eingetragen werden.

Da in der letzten Zeit die mit der Vorlegung der umzutauſchenden
Quittungskarten betrauten Perſonen zumeiſt nicht in der Lage waren,
die Wohnung (Strafe) und Hausnummer der Karteninhaber
anzugeben, bringen wir zur Vermeidung von Weiterungen o
Hinweis zur öffentlichen Kenntnis. [8686

Halle a. S., den 4. Juni 1904.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Die Urliſte ver in der Stadt Halle a. S. wohnhaften Perſonen,
welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden
können, wird gemäß S 36 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes

vom 9. bis einſchließlich 15. Juni d. Js.
innerhalb der Geſchäftsſtunden im Bureau für Wahlangelegendeiten,
Rathausſtraße 16, 1 Treppe, zu jedermanns Einſicht ausliegen.

Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte kann inner
halb der gedachten Friſt im genannten Bureau ſchriftlich oder zu
Protokoll Einſprache erhoben werden.

Halle a. S., den 4. Juni 1904.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung,
betreffend den Kleinhandel mit Flaſchenbier.

In zahlreichen Fabriken, auf Bauten u. ſ. w. beziehen Pförtner,
Vorarbeiter, Poliere u. ſ. w. einen entſprechenden Vorrat von Fiaſchen
bier, um den Arbeitern der Fabrik u. ſ. w. einzelne Flaſchen gegen
einen mäßigen Gewinn (1 oder 2 Pfennige) zu verkaufen. Es wird
darauf hingewieſen, daß dies der Kleinhandel mit Flaſchenbier iſt,
deſſen Beginn nach S 35 R.-G.O. der Unterzeichneten, ſowie gleich
zeitig nach S 14 a. ſ. O. der hieſigen Gemeindebehörde, und zwar deren
Steuerbureau (Zimmer 21) im Rathauſe anzuzeigen iſt.

Falls beide Anzeigen nicht ſchleunigſt nachgeholt werden, wird
gegen alle Perſonen, welche nach vorſtehendem als Flaſchenbierhändler
anzuſehen ſind, mit dem Strafverfahren vorgegangen werden.

Halle a. S., den 3. Juni 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 15. bis 31. Mai 1904 find nach

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. an
gemeldet worden

1 goldene Damenuhr mit Kette, 1 goldene Damenuhr mit un-
echter Kette, 1 Uhr mit Kette, 1 weiße Frauenſchürze, 1 gelbes Hand
täſchchen, verſchiedene Portemonnaies, 1 DamenRegenſchirm, 1 Sonnen
ſchirm, 1 weiße Knabenmütze mit noch verſchiedenen anderen Sachen,
1 Sammetjacke, 1 ſilberne Moſaikbroſche, 1 Paket mit Kleidungsſtäcken,
1 hölzerne Leiter, 1 Uhrgehänge, 1 ſilbernes Gliederarmband mit einer
Münze, 1 Kübel mit Moſtrich.

2. Jn derſelben Zeit find als verloren hier angemeldet:
1 goldenes Gliederarmband, 1 ſchwarzer Sammetgürtel, 1 Nickel-

klemmer mit Futteral, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 100 Mk.,
1 Spazierſtock mit ſilbernem Griff, 1 graugrünes Damenportemonnaie
mit 13--14 Mk., 1 Amethyſtbroſche mit Goldfaſſung, 1 goldene
Damenuhr mit Monogramm B. L. ohne Kette, 1 Sranalbroſche
(Farrenblatt), 1 ſilberne Herrenuhr mit Nickelkette, 1 Paket Wäſche,
1 braune Brieftaſche mit Geſchäftspapvieren, 1 ſchwarzer Herren Regen
ſchirm mit grünlich getöntem Griff, 1 ſilberne Halskette mit Herz,
1 goldene Broſche mit Anhängſel (Dukaten), 1 Paket enthaltend

Dtzd. Taſchentücher, 1 ſilbernes Armband mit Granaten, 1 kleines
rotes Portemonnaie mit ca. 13 Mk., 1 Damenportemonnaie mit 3 Mk.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der
nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht rellamierten
Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der MiniſterialDienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27. Oktober
1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſiſtunden im Polizei
Sekretariat IV, Rathausſir. 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 1. Juni 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung.
Die Ziegeldeckerarbeiten zum

Neubau der Mittelſchule an der
Torſtraße. Termin am

Sonnabend, den 11. Juni,
vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamtezu Halle a. S.

Verdingung.
Die Pflaſterung der öſtlich der

Forſterſtraße, zwiſchen Berliner und
Halberſtädterſtraße belegenen neuen
Straße. Termin am

Montag, den 13. Juni,
vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Jn. dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Fadrikanten
Carl Berger, aleinigen Jn-
habers der eingetragenen Firma
Carl Berger zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.
Dazu ſind 5006,87 Mark verfügbat,
wovon noch die Gerichts und Ver-
waltungskoſten zu kürzen ſind. Nach
dem auf der Gerichtsſchreiberei Ab-
teilung 7 des Königlichen Amts-
gerichts hier, Zimmer 30, niederge-
legten Schlußverzeichnis ſind zu be
rückſichtigen die nicht bevorrechtigten
Konkursforderungen im Betrage von
57039,51 Mark.

Halle a. S., d. 6. Juni 1904.
Der Konkursverw. Friedr. Carow.

Kirſchen-Berkanf.
Sonnabend, den 14. Juni d. J.,]

nachmittags 4 Uhr
ſoll der reichliche Kirſchenanhang
an der ca. 2000 Meter langen
Straße nach Buttſtädt gegen bare
Bezahlung im Kohlſchmidtſchen
Lokale hier meiſtbietend verkauft

werden. [(8708Nermsdorfb. Buttſtädt(Thür.),
am 5. Juni 1904.

Der Gemeindevorſtand.

Die am 1. Juli d. Js. fälligen
Zinsen unserer Pfand- und Grund-
rentenbriefe werden bereits vom
15. Juni d. Js. ab durch
unsere bekannten Pinlösestellen
bezahlt. [(8679Greiz, den 2. Juni 1904.

Mitteldeutsche
BRodenkredit-Anstalt.
Die am 1. Juli er. fälligen

Zinskupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Juni er.
ab bei unſerer Kaſſe ſowie ſämt-
lichen Pfandbrief Verkaufs
ſtellen der Bank eingelöſt. [8707

Rheiniſch-Weſtfäliſche

BodenKredit-Bank.

Mein Motel
in berrlichem Badeorte mit regem
Fremdenverkehr, in den Kuranlagen
gelegen, will ich Umſtändehalber
verkaufen. Gutes Wintergeſchäft.
27 Zimmer, 58 Betten, große, ele
gant einger. Reſtaurationsräume,
Billard, Speiſeſaal, alleinige Kegel
bahn am Orte, Stallung, Eigene
Wagen, tadelloſes Jnventar, elektr.
Licht. Anzahlung 15000 Mk., Preis
82000 Mk. Gefl. Anfragen unter
„Badehotel“
Hosse, Magdbeurg. [8678

Sichere Exiſten;.
Durch anhaltende Krankheit din

ich gezwungen, meinen Saſthof,
welchen über 10 Jahre im Betrieb
habe, abzugeben. Selbiger eignet
ſich vorzüglich für Landwirte, beſte
Lage von Halle zur Uebernahme
ſind 4--5000 Mk. erforderlich. Gefl.
Offerten an

Ernst Brauer, [8320
Halle a. S., Mauverſtraße 2.

an Rudolr

hallescher Bank- Verein
Kulisch, Kaempf

Status ultimo Mai 1904.
AkKtiva.

Kassen-Bestand mit Binschluss des Giro-Guthabens

[8692

Co-

bei der Reichsbank LDk. 222 460
Guthaben bei Bankiers e e eLombard-Konto e e e J 19 1 149 504Wechsel-Beständo e e 2 99 7 052 291Effekten Je e 99 306 967Sorten und Kupons 37 398Debitoren in laufender Rechnung. v 1I1560 186
Diverse Debitoren yy60666 199

Passiva.Aktien Kapital 22 y 9000 000Depositen mit Binschluss des Oheckrerkehrs 3751 570
Akzepte e e e 9 e e 0 e e 6 e e 19 1 842 163
Kreditoren in laufender Rechnung e 5636 002
Diverse Kreditoren 12197 339Reserve- und Delkredere- Fonds 2 22

Größe habe ich Termin auSonnabend, den 11. Juni

2157 105

Parzellierung
des Moritz Reyer“ſchen Gutes

zu Ochelmitz bei Filenburg.
Zum Verkauf der zum Beyer'ſchen Gute zu Ochelmitz ge

hörigen Gebäude, Aecker und Wieſen in Parzellen beliebiger

1904, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Ochelmitz anberaumt.

M. Mareus,
Berlin SW., Gitſchinerſtraße 111. [8587

Die Landbank beſſ
Provinzen

von denſelben: Ritter
Reſtgüter und Bau
Größe, darunter

Ziegelei 2c.) in beſter

kauft. Ausführliche
jede weitere Auskunft

Berlin W. 64, Be

Gutsverkàäufe
durch die Landbank Berlin.

Günſtige Kaufgelegenheit.

Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien,

hochherrſchaftliche
ſitzungen mit reichl. Jnventar, genügenden
Erntevorräten, guten Gebäuden (Brennerei,

itzt zur Zeit in den
[8322

Schleswig-Holſtein
zahlreiche große Gutskomplexe und verkauft

güter, Stammgüter,
ernſtellen in jeder

Be

Verkehrslage. Lang-
jährig geordnete Hypothekenverhält-
niſſe. Bisher über 345 000 Morgen ver

Anſtellungen, ſowie
erteilt koſtenlos

die LandbankK
hrenſtraße 14/16.

Alterswegen iſt in einer verkehrs
reichen Stadt ein großes, der Neu
zeit entſprechendes [851

BRahnhoſs-Motel,
direkt an der Bahn bel., mit größtem
Tanzſaal der Prov. Sachſen und
großem Garten m. vielen Bauſtellen
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Off. u. Z. K. 575
an die Expedition d. Zeitung erb.

Günstige Gelegenheit
zur SelbständigKoeit.

Hamburg. ZigarrenEngros Haus
richtet Leuten, die ſich etablieren
woll. u. Sicherheit bieten können,
unt. 4apft Bed. Zigarrengeſchäfte
ein. Gefl. Off. sud H. E. 3242
an Rudolf Mosse, Hamburg. [8650

Verkaufe meinen zu Neuſorge
(Schleſ.), Kr. Glogau, an zwei Kreuz
Chauſſeen gelegenen, mit 44 Morg.
meiſt kleefähigem Boden, und in voll
ſtändig deuiſch. Gegend befindlichen

wegen anderweitigen Unternehmens
ſofort unter ſehr günſtigen Be
dingungen. Agenten verbeten.

s657 J Max Labitzke.
Ein dölzernes freiſtebendes

Hühnerhaus,
2,20 2,50 groß, mit Tauben-
ſchlag und ca. 20 Hühnern
billig zu verkaufen [8681

Halberſtädterſtr. 7.

Alle Arten

Stiele
als wie:

Hackenſtiele, Heſenſtiele,
Karſtſtiele, Roſenpfähle

2c. 2e.
hält ſtets auf Lager u. gibt
in gtoßen u. kleinen Poſten

billigſt ab [8704
Fr. Bleichroth,

Schueidemühle,
Dölau bei Halle a. S.

uchtſchweine, sZu u, Berkſhires, ſind auf Dom.

Fuchs Wallach,
88 jährig, 1,60 w, Vollbl., hervor

ragendes fehblerfr. Gebäude, eleg.
Ext., kerngeſund, ſehr fromm, aus
dauernd u. flott, abſolut ſicher im
Gelände, ſehr angenehm. u. bequem.
Reitpferd, ganz zuverläſſiges Damen
pferd, auch als Wagenpferd geeign.,

hat leichten Ton, billig zu ver
kaufen. Off. u. Z. u. 585 an
die Exped. dieſer Zeitung. [8700

Merzſchafe,
ea. 100 Stück (halbengliſch) ver
kauft ab Station Bitterfeld

Schäferei Niemegk,
Kr. Bitterfeld.

Groſer Poſten
Rübenſamen,

geſchroten, geſunde Qualität, auch
ungeſchroten, frei jeder Bahnſtation
billig zu beziehen durch [8699
paul Knauer, Halle a. S.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernsteip, à Fl. 50 bei

Albin Hentze, 2
Schmeerstrasse 28.

Feinſtes Erdnußöl,

Rohnil, offeriert

„Apfelnektar“,

Reiner eonc. Saft aus
frischen Aepfeln. Garantiert
alKoRnolſreieg, vorzügl.
schmeckendes Erfrischungs-

tränk.
L. r. Fl. 60 Pfg. inel.,

Niederlage [7297
FRelmbold Oo., Halle a. S.
Norddeutsche Apfelkelterei

„Pomong““.
Herm. Opitz Co., Rinteln a. W.

[8697

Schlotheim in Thür. abzugeben.
n

Perſonen,
P die verlangt werden.

Subdirektoren, Generalagenten u.
Agenten werden allerorts von beſt
fundierter Krankenverſicherung gegen
höchſte Bezüge geſucht. Off. auch
von Nichtfachleuten sub V. B. 671 an
Hassensteiné. Vogiera. G. Fiagdeburg,

jed Ort Verk.u Cigarr.Agentges Serait es Mi 260 en.

u. mehr. u nen
Junger Kaufmann,

nicht üder 22 Jahre, welcher bereits
in der landw. Maſchinenbranuche
tätig war, zum mögl. ſofortigen
Antritt geſucht. Offerten unter
Z. t. 584 an die Exp. d. Ztg.

(8689)

Grasmäher r
Wirtſchafterin-Geſuch.
Auf ein Rittergut b. Gera wird

ein junges Mädchen als Stütze der
Hausfrau geſucht. Gutsbeſitzers
töchter bevorzugt. Gefällige Offert.
mit Gehaltsangabe und Zeugnis-
abſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, ſind unter Z. qu. 581
an die Eped, dieſer Zeitung W

ſenden. [8640
Landwirtſchafterinn.,Scholarinn.,

Köchinnen, Kochmamſells, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen f. Küche
und Haus, ſowie beſſeres weibliches
Dienſtperſonal jeder Branche erhält
vorzüglich gute Stellung durch

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Stein

ſtraße 80. (8702
Ein junges Mädchen zur

Erlern. der Landwirtſ haft

u 642Rttgt. Burgheßler b. Köſen a. S.

Perſonuen,
die ſich aubieten. I

Oekonomie Inſpektor
mit nur guten Zeugniſſen ſucht
ſofort Stellung, Gegend gleich, auch
unter Oberleitung des Prinzipals,
Gehalt nach Uebereinkommen, durch

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 81, I.
Vermittlung für Nachweis koſtenlos.

Landwirtſchafterinnen finden
ſofort und ſpäter e tellung. D. O.

Suche für meine Tochter,
16 J. alt, zur Erl. der Wirt
ſchaft auf größ. Gute ohne gegenſ.
Vergütung 1. Juli oder ſpäter
Stellung. Familien Anſchluß er
wünſcht. Gefl. Off. erb.

Robert König, (8701
Guthmannshauſen in Thür.

Mietgeſuge.

Wohnung
von 4--5 Zimmern, mit Bad und
allein Zubehör, ſowie 3--4 helle
trockene Räume mit Niederlage
für kleinere Fabrikation möglichſt
ſofort n Dampf- undKraftabgabe erwünſcht. Angebote
mit Preis und Grundriß unter
D. 85 an Rudolf Mosse,
Gera-R. erbeten.

Ein engliſcher Geiſtlicher, der
deutſch zu ſprechen Gelegenheit zu
haben wünſcht, ſucht Wohnung
und Penſion in einer gebildeten
Familie für zwei Monate. Offerten
mit Preisangabe unter Z. I. 576
a. d. Exped. d. Ztg. erbeten. [8601

J Vermietungen. J

Schöne frdl. Wohnung,

I. Etage.beſtehend aus 3 Zimmern nach vorn,
Küche und Zubehör, iſt wegen Todes
falls per 1. Juli oder ſpäter an
einzelne Leute zu vermieten.

Näheres beim Jnuwelier,
Scharrenſtraße Nr. 9. ([8600
Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,

berrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.,
Bad, Gas 2c., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. l önerstädt,

ſudwig Wuchererſtr. 45

ne 345oder ſpäter zu vermieten, (8687

Geldvorkehr.
1000--1200 Mark

5

zur II. Stelle hinter 52 000 Mk.
I. St. 1. Okt. h V 91 000 Mk.,

Mk.,euerverſ. 86 Ertr. 5050
k. Off. u. Z. v. 586 a. d. Exped. d. Ztg.

150 000 Mark
Stiftungsgelder

ſind auf mündelſichere Hypothek
(auch in Teilpoſten) zu 3 aus
zuleihen durch [8291

Rechtsanwälte
Dr. Keil und v. Köller.

25-30 000 Mark Enclen
Stelle auf

Landgaſthof ſofort geſucht. Off.
unter B. a. 4765 an Rudolf
Hosse, Brüderſtr. [8676

Erbschaftssgelder (bis 1200 000 auf Acker
ſollen à 3X auch geteilt, ausgeliehen
werden. Anträge u. C. M. 367 an
Haasenstein Vogler, Magdeburg.

10 000 Mark
zur I. Stelle auf Mühle u. Acker
bald geſucht. Dahinter ſtehen noch
14 Mark Geld mündelſicher.
Off. unter B. F. 4700 an Rud.
Mosse, Halle. Unterhändler verb.

750 000 Mk.
will eine Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle aus-
leihen. Zinsfuss von 3 an.
Direkte Offerten unter R. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [8296
paräen „Metzhater“,

Station der Nordhausen-Wernige-
röder Eisenbabn, in herrlicher Lage
des Ilfelder Tales (Südharz), zur
Prholung sehr empfohlen. Pern-
sprecher Nr. 6 Ilfeld. Prospekt,
8433)] Besitzer: Emil Liesegang.

Für Fräul., Anf. 30er, bish.
berufl. tätig, wird z. Auffriſch. d.
Kenntn. i. Haush. Penſ. i. g. Fam.
(Pfarrer, Arzt, Forſtb.) mit höchſt.
drei Perſ. in geſ. Geg. zum Herbſt
geſ. Ang. m. Preis unt. N. 2440
beſ. die Annoncen- Exped. FJaK.
Vowinexkel, Elberfeld. [8709

Franzöſiſch
erteilt gründlich [8685
AIlle. Favarger, Breiteſtr. 16, II.

ff. Bimbeer- Marmelade
per 1 Pfd. 60 Pfg.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 90 Rabatt. [8684

Familiennathrichten.

Verlodt: Frl. Eva Vogt mit Hrn.
Regier. Baumeiſter Karl Plathner
(Breslau). Frl. Elfriede Petzel
mit Hrn. Leutnant Friedrich von
Kronhelm (Oborzysk bei Koſten
Poſen). Frl. Hedwig Kabierske
mit Hrn. Dr. med. Paul Keller
(Breslau). Frl. Vally Ulber
mit Hrn. Berthold Grun (Haus-
dorf bei Rohnſtock--Naſſenheide
bei Oranienburg). Frl. Hanna
Reichel mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Richard Stärker (Oberſtrahwalde-
Großſeitſchen). Fräul. Hedwig
Schirner mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Karl Wagner (Berlin-
Petersdorf, Kreis Bütow).

Verebelicht: Hr. Richard Kurth
mit Frl. Johanna Spange Leip
t Hr. Rittergutsbeſitzer Gott
ard Schaube mit Frl. Melanie
atzel (Rakau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Regierungsaſſeſſor Weber (Burg
dorf i. H.). Hrn. Leutnant von
Schuckmann (Lüneburg). Hrn.
Dr. H. Brackmann (Colditz i. S.).
Hrn. Mühlig gen. Hoffmann
(Münchenbernsdorf). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Rumpf
(Friedrichsheim i. Baden). Hrn.
Otto Müller (Wittenhof). Hrn.
Pfarrer Eſſig (Scheinbach bei
Walthauſen). Hrn. Pfarrer Hönn
(Milz b. Römhbild). Hrn. Leutn.
von Mörner (Berlin).

Geſtorben: Hr. Landgerichtsrat
a. D. Paul Meyer (Leobſchütz).
Hr. Oderfiſchermeiſter Heinrich
Schütz (Swinemünde). Hr.
Amtsrat Rudolf Jouanne(Pauls-
beim). Hr. Generalleutnant z.
D. Hermann Wieczorek (Biebrich).

r. Theodor Dionyſius (Poſen).
r. Buchhändler Richard Bickrodt

(Erfurt). Hr. Stadtrat u. Fabrik-
beſitzer Hermann Wolf (Erfurt).
Hr. Steinbildhauer Karl Weitze
Get Hr. W. Oltermann
(Vechta i. O.). Hr. Carl Mieren

(Hannover).
Graf Arnd von Oeynhauſen
Schwerin). Fr. Direktor Maria
olpert ged. Engels (Dortmund).

Fr. verw. Kreistierarzt Auguſte
Caföry( Rawitſch). Fr. Wilhelmine
Scheibde geb. Ruhmer (Eilenburg).
Fr. Schriftſtellerin Frieda Koch
geb. Jantzen (Schöneberg).
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